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Es war ein gelungenes Fest!

Die Schlierbacher Nacht ist 

leider vorbei, aber schon 

steht der Schneemann 

bereit für den 

Sommertagszug 
am 21. März 2020.
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Wir suchen ab sofort für die Parkresidenz am Neckar 
in Ziegelhausen 
Examinierte Pflegefachkräfte 
Pflegehilfskräfte  
Betreuungskräfte (§ 43b SGB XI)  
Hauswirtschaftskräfte 
(m/w/d) - in Vollzeit und Teilzeit - 
Sprechen Sie uns an…. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen.  
Bitte senden Sie dieses an den: 
ASB Baden-Württemberg e.V.,  
Parkresidenz am Neckar 
Kleingemünder Straße 6 
69118 Heidelberg   
Per E-Mail bitte mit max. 2 PDF-Dateien an: 
personalverwaltung@asb-rhein-neckar.de  
Telefonische Auskunft erhalten Sie gerne unter Tel. 
(06221) 89 654 2030, Frau L. Müller (Heimleitung)  
 

AUTOHAUS FRANZ PEUKER GMBH
In der Au 7 • 69257 Wiesenbach
Tel.: 06223 5984 • www.autohaus-peuker.de

In der Gabel 20
69123 Heidelberg
Tel. 06221 - 8440-0
Fax 06221 - 8440-11
www.winterbauer.de
info@winterbauer.de

Mitgliedsbetrieb 
Dachdecker-Innung
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08.03. – Reminiszere
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Begegnungsraum, Pfarrerin 

Nigmann, parallel Kindergottesdienst, anschl. 
Kirchenkaffee. 

10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Mitwirkung des 
Jubilate Chores, Versöhnungskirche, Pfarrer 
v. Uslar

12.00 Uhr	 Gemeindemittagessen im Gemeindezentrum 
Ziegelhausen

12.03. – Donnerstag
15.30 Uhr	 Gottesdienst, Parkresidenz am Neckar, Ge-

meindereferentin Kohlmann-Lier
15.03 – 3. Fastensonntag 
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe, Bergkirche, Pfarrer i. 

R. Mentz 
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Lobpreis, Versöhnungskir-

che, Prädikant Richard, parallel Kindergottes-
dienst

22.03. – 4. Fastensonntag
11.00 Uhr	 Spätaufstehergottesdienst, Bergkirche, Pfar-

rer i. R. Atsma
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Versöhnungskirche, Prädikant 

Dietz, parallel Kindergottesdienst
26.03. – Donnerstag
15.30 Uhr	 Gottesdienst, Parkresidenz am Neckar,  

Pfarrer v. Uslar
29.03. - – 5. Fastensonntag
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche: Konfis gestalten 

den Gottesdienst
	 in Ziegelhausen kein Gottesdienst
05.04. - Palmsonntag
10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst, Bergkirche,  

Prädikant Sablotny
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Versöhnungskirche, Prädikant 

Richard, parallel Kindergottesdienst
12.00 Uhr	 Gemeindemittagessen im Gemeindezentrum 

Ziegelhausen

Gottesdienste 

Evangelische Matthäusgemeinde Heidelberg

Mühlweg 10
Tel. 06221 / 80 03 16
Fax: 06221/8953807

e-mail: matthaeusgemeinde@ekihd[dot]de

Öffnungszeiten: 
Mo., Di. Do. u. Fr. von 10.00 - 12.30 Uhr 

Sekretärinnen: Karola Ochel

Pfarrerin Julia Nigmann und
Pfarrer Falk v. Uslar-Gleichen 

Sprechzeit nach tel. Vereinbarung über das Pfarramt 

Gemeindediakon Bernd Schneider
Tel. 06221 / 8890864

Bernd.Schneider@ekihd.de

Evangelisches Pfarramt, Mühlweg 10, 69118 Heidelberg

Veranstaltungen
•	 11.03.:	 kein Konfirmandenunterricht

•	 13.03.,	 20.00 Uhr: 	Querklang am Berghang, Bergkirche

•	 17.03.,	 16.00 Uhr: 	Frauenkreis 
Gemeindezentrum Ziegelhausen

•	 21.03.,	 09.00 Uhr: 	Männertreff 
Gemeindezentrum Ziegelhausen

•	 26.03.,	16.30 Uhr: 	Begegnungsnachmittag 
Pfarrhaus Schlierbach

Regelmäßige Kreise und Gruppen außerhalb der 
Schulferien:
Montag: 	 19.30 Uhr	 Posaunenchor, Anfängerkurs für 

Jugendliche und Erwachsene, Z

	 20.00 Uhr	Posaunenchor, Z

Mittwoch: 	 20.00 Uhr	Jubilate-Chor, Z

Donnerstag: 	17.00 Uhr	 Gemischte Jungschar, Z

	 19.00 Uhr	 Jugendkreis Freiraum, Z

Freitag:	 19.00 Uhr	 Friedensgebet, Versöhnungskirche

Z: Gemeindezentrum Ziegelhausen

BILDUNGSWERK
Ziegelhausen

Heidelberg

Jesus im Matthäus-Evangelium:
Gottessohn, Messias, Lehrer der Gerechtigkeit

Prof. Dr. Matthias Konradt
Dekan der Theologischen Fakultät

der Universität Heidelberg

Donnerstag, 19. März 2020 20:00 Uhr
Pfarrzentrum Mühlweg 11

69118 Heidelberg - Ziegelhausen
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Gottesdienste

Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius Schlierbach

Samstag, 7. März
17.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier in der Kapelle der Orthopä-

die (Heinrich Müller)
Sonntag, 8. März, Zweiter Fastensonntag
9:30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius (Thomas 

Rutte) 
Mittwoch, 11. März 
19:30 Uhr	 Taizégebet in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 14. März 
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie 

(Klaus Tonka)
Sonntag, 15. März, Dritter Fastensonntag
-	 kein Gottesdienst in St. Laurentius -
11:00 Uhr	 Eucharistie mit Tauftermin in St. Teresa Ziegel-

hausen (Martin Mark) 
Samstag 21. März 
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie 

(Klaus Tonka)
Sonntag, 22. März, Vierter Fastensonntag - „Laetare“ 
9:30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius (Johannes 

Brandt) 
Samstag, 28. März 
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie 

(Klaus Tonka)
Sonntag, 29. März, Fünfter Fastensonntag
9:30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius (Thomas 

Rutte)
Dienstag, 31. März 
14:30 Uhr	 Seniorenmesse in der österlichen Bußzeit in  

St. Teresa Ziegelhausen (Johannes Brandt)
Samstag, 4. April 
17.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier in der Kapelle der Orthopä-

die (Heinrich Müller)
Sonntag, 5. April, Palmsonntag – Feier des Einzugs 

Christi in Jerusalem
9:30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius (Thomas 

Rutte)
Donnerstag, 9. April, Messe vom letzten Abendmahl
15:00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst für Kinder und Fa-

milien in St. Teresa Ziegelhausen (Edeltraud 
Kohlmann-Lier) 

20:00 Uhr	 Messe vom letzten Abendmahl in St. Laurenti-
us (Thomas Rutte)

Freitag, 10. April, Karfreitag – Die Feier vom Leiden 
und Sterben Christi

10:00 Uhr	 Kreuzfeier für Kinder in St. Teresa Ziegelhau-
sen (Edeltraud Kohlmann-Lier) 

15:00 Uhr	 Die Feier vom Leiden und Sterben Jesu Chri-
sti in St. Laurentius (Thomas Rutte)

15.00 Uhr	 Ökum. Karfreitagsliturgie in der Kapelle der 
Orthopädie (Martina Hecker, Heinrich Müller)

Samstag, 11. April, Karsamstag
17.00 Uhr	 Ökum. Osternachtfeier in der Kapelle der Or-

thopädie (Martina Hecker, Heinrich Müller)

21:30 Uhr	 Feier der Hl. Osternacht in St. Laurentius 
(Thomas Rutte)

Sonntag, 12. April, Hochfest der Auferstehung des 
Herrn - Ostersonntag

11:00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle (Tho-
mas Rutte)

Montag, 13. April, Ostermontag
20:15 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle (Tho-

mas Rutte)
Samstag, 18. April, Samstag, der Osteroktav
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie 

(Klaus Tonka)
Sonntag, 19. April, Zweiter Sonntag der Osterzeit – 

Weißer Sonntag
9:30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius (Thomas 

Rutte)

Pfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist am Montag, 16. Marz, wegen Urlaubs geschlos-
sen.

Taizégebet am 11. März um 20 Uhr
Wir laden herzlich zum Taizégebet am Mittwoch, 11.Marz, um 20 
Uhr in die Gutleuthofkapelle ein.

Termine
•	 Seniorennachmittag: 11. Marz, 14.30 Uhr, Pfarrsaal
•	 Morgengebet in der Gutleuthofkapelle: Montags 7.15 Uhr – mit 

Elementen aus dem Stundengebet, Gesang und Stille. Außer 
an Feiertagen. Abweichungen im Schaukasten oder www.gut-
leuthofkapelle.de

Schlierbach

Wer macht was?
Verteilung der Aufgaben zwischen Johannes Brandt 
und Alexander Czech

Johannes Brandt ist der leitende Pfarrer der 
Stadtkirche, das heißt er ist Ansprechpart-
ner in allen Fragen und Angelegenheiten 
der Kirchengemeinde. Er ist u.a. zuständig 
für das Seelsorgeteam, die Angestellten der 
Stadtkirche, den Pfarrgemeinderat und den 
Stiftungsrat.
Seinen Dienstsitz hat er im Haus der Begeg-
nung in der Merianstraße 1 – dies wird künftig 

auch die Postadresse der Stadtkirche sein.

Alexander Czech ist Dekan und Pfarrer der 
Stadtkirche in solidum. Für die Stadtkirche 
tragt Alexander Czech u. a. für folgende Be-
reiche Verantwortung: 
•	 Aufbau des „Geistlichen Zentrums“ mit Dr. 

Christiane Martin
•	 Interreligioser Dialog
•	 Caritas: Vertreterversammlung
•	 Repräsentations- und Vernetzungsaufga-

ben (in Absprache mit Johannes Brandt), z. B.:

•	 Vernetzung mit den Rathäusern (Heidelberg und Eppel-
heim)

•	 Vernetzung mit dem evangelischen Dekanat
•	 Ökumen. Gottesdienste (Ök. Feier der Osternacht Altstadt)
•	 Zelebrant von Gottesdiensten an Sonn- und Werktagen
•	 Geistliche Begleitung

Aus der Stadtkirche
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Seinen Dienstsitz als Pfarrer der Stadtkirche hat Alexander 
Czech ebenfalls im Haus der Begegnung; als Dekan hat er sein 
Büro im Dekanat (Wallstrase 27a, Wieblingen).

„Liturgie am Puls“ mit Pfarrer Kurt Faulhaber
Das Johannesevangelium eröffnet den Abendmahlsbericht mit 
den Worten: „Da Jesus die Seinen liebte, liebte er sie bis zur 
Vollendung.“ Die „Liturgie am Puls“ möchte diese Liebe Jesu 
erfahrbar machen in ihren Gesängen und in einem herzlichen 
Miteinander der Gemeinde.
Im Anschluss an den Gottesdienst besteht die Möglichkeit zum 
Gespräch und Erfahrungsaustausch bei Tee und Gebäck.
Nächster Termin: Montag, 16. März, 19 Uhr in St. Albert

Vortrag über das Matthäusevangelium
Das Bildungswerk Ziegelhausen lädt am 19. Marz zu einem Vor-
trag von Prof. Dr. Matthias Konradt, Dekan der Theologischen 
Fakultät der Universität Heidelberg, ein. Sein Thema: „Jesus im 
Matthäus Evangelium: Gottes Sohn, Messias, Lehrer der Ge-
rechtigkeit“.
Der Vortrag im Pfarrzentrum (Mühlweg 11) beginnt um 20 Uhr.

Heidelberger Frauenwallfahrt nach Bruchsal
Der Frühling naht, und die Frauen wallen wieder: Die 18. Heidel-
berger Frauenwallfahrt führt am 28. Marz nach Bruchsal. Jahr-
hundertelang haben hier die Bischofe von Speyer gelebt, weil 
sie sich mit ihrem Volk völlig zerstritten hatten. Start um 9 Uhr am 
Heidelberger Hauptbahnhof, Rückkehr gegen 17 Uhr.
Anmeldung bei: Diana Deutsch, 06221-168317 
oder E-Mail: ddeutsch@redaktion-hd.de

Gebetsgruppen
Lobpreis und Gebet: donnerstags 17-18.30 Uhr, Kapelle des St. 
Josefskrankenhauses
Mütter-Gebet: Die Gruppe trifft sich montags um 9 Uhr. Wer In-
teresse hat, melde sich unter 0176-42690962

„Es macht so unglaublich viel Spaß“
EVKA-Theater sucht Schauspielnachwuchs
Seit nunmehr 19 Jahren besteht die ökumenische Theatergruppe 
EVKA (evang. und kath.) in Wieblingen und wir suchen dringend 
katholische Mitspielerinnen und Mitspieler, sonst können wir uns 
in Zukunft nicht mehr „EVKA“ nennen.
Vor einer Aufführung proben wir etwa ein halbes Jahr, meist alle 
zwei Wochen, gegen Ende dann wöchentlich. Für mich war es 
damals auch Neuland, aber es macht so unglaublich viel Spaß.
Über viele Rückmeldungen wurden sich alle EVKA-Mitspielerin-
nen und freuen. Mein Name ist Rosel Spranz und ich bin seit der 
Gründung 2001 dabei. Aber mit 78 Jahren würde ich auch gerne 
einmal zuschauen. Melden Sie sich unter 831889 oder E-Mail: 
peterspranz@t-online.de
Zwei Aufführungen im April
„Kriminelle Senioren“
Die ökumenische Theatergruppe EVKA (evang. und kath.) führt 
ihr neuestes Stuck „Kriminelle Senioren“, eine lustige Kriminalko-
mödie nochmals auf:
am 17. und 18. April, jeweils um 19.30 Uhr
im evang. Gemeindehaus in Wieblingen, Mannheimer Str. 252, 
neben der Kreuzkirche.
Wir freuen uns, wenn wir eine große Besucherschar begrüßen 
können. Sie werden es bestimmt nicht bereuen. Versprochen!

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Fastenaktion Misereor 

Liebe Schwestern und Bruder,
„Gib Frieden!“ – dieser Aufruf prägt die diesjährige Fastenaktion 
von Misereor. In Deutschland leben wir seit 75 Jahren im Frie-
den. Gott sei Dank! Doch Friede hat keinen unbegrenzten Ga-

rantieanspruch. Wir Men-
schen müssen ihn immer 
wieder erstreben, neu 
erringen und mit Leben 
füllen. Das gilt in Europa 
wie in der Welt.
Der Krieg in Syrien, der 
schon mehr als acht Jah-
re andauert, hat bereits 
500.000 Menschen das 
Leben gekostet. Auf der 
Suche nach Sicherheit 
und Zuflucht haben mehr 
als 5,5 Millionen Syrer 
ihr Land verlassen, wei-
tere 6,5 Millionen sind 
zu Vertriebenen im ei-
genen Land geworden. 
Misereor hilft in Syrien 

und den umliegenden Ländern Not zu lindern und leistet wichti-
ge Beitrage, ein friedliches Miteinander in dieser Region wieder 
aufzubauen. Dafür sind Bildung, gesundheitliche Basisdienste 
und psychosoziale Begleitung wichtig. Viele traumatisierte Men-
schen müssen ihre Gewalterfahrungen verarbeiten, um wieder 
Kraft für die Bewältigung ihres Alltags zu schöpfen und den Blick 
in die Zukunft richten zu können. Versöhnungsbereitschaft und 
Vertrauen sollen wieder wachsen.
„Gib Frieden!“ Dieses Leitwort ruft uns alle zum Handeln auf. 
Wir Bischofe bitten Sie: Tragen Sie die Friedensbotschaft der 
Fastenaktion in Ihre Gemeinde! Unterstützen Sie die Opfer der 
Kriege mit Ihrem Gebet und die Friedensarbeit der Kirche mit 
einer großherzigen Spende.
Für das Erzbistum Freiburg Erzbischof Stephan Burger

Danke gesagt hat 
das Seelsorgeteam 
der Stadtkirche den 
zahlreichen Mitglie-
dern des Pfarrge-
meinde- und Stif-
tungsrats sowie der 
Gemeindeteams zum 
Ende ihrer fünfjähri-
gen Amtsperiode. Die 
große Danksagung in der Eucharistie begann auf dem Uniplatz 
und endete mit einem stimmungsvollen Abend im Eugen-Biser-
Saal. Dort gab es neben Fingerfood und Getränken auch kleine 
Darbietungen des Impro-Theaters Haltlos. Einen ausführlichen 
Bericht finden Sie auf der Website der Stadtkirche. 
www.stadtkirche-heidelberg.de

Citypastoral 

Gemeinde im Dialog: Drei Kurzfilme am 18. März
Das Gemeindeteam und die Citypastoral laden zu einem Kurz-
filmabend ein. Es werden drei Kurzfilme gezeigt, die als Impuls 
dienen, um in kleinen Gruppen über Glaube, Gesellschaft und 
Herzensangelegenheiten ins Gespräch zu kommen.
Termin: Mittwoch, 18. Marz, 19.30 Uhr im Haus der Begegnung.

Offenes Ohr – Wir hören dir zu!
Einfach mal das Herz ausschütten – ein Gesprächspartner, der 
mich ernst nimmt – auf der Suche nach jemandem, der richtig 
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15.03.20 | 11.00 | Dritter Fastensonntag
Frauenschola
29.03.20 | 18.30 | Fünfter Fastensonntag
Kantorenenemble

Im Rahmen des Heidelberger Frühlings finden drei Konzerte in 
der Jesuitenkirche statt:

Di, 24.03.20 | 19.30 Uhr | Jesuitenkirche
New York Polyphony – Oltremontani
Werke der Renaissance von Jacobus Clemens non Papa, Gio-
vanni Pierluigi da Palestrina, Adrian Willaert, Cipriano de Rore, 
Orlando di Lasso, Philippe Verdelot, Jacques Arcadelt, Costanzo 
Festa und Francesco Patavino
New York Polyphony Vokalensemble
Eintritt: € 35 | 25, Karten bei allen Vorverkaufsstellen, unter www.
heidelberger-fruehling.de und an der Abendkasse ab 18.30 Uhr.

Di, 31.03.20 | 19.30 Uhr | Jesuitenkirche
Benjamin Appl & Ensemble Masques – Bach intimate
Johann Sebastian Bach: Kantate Ich habe genug, BWV 82 so-
wie Sätze aus der Orchestersuite h-Moll, BWV 1067, der Matt-
hauspassion, BWV 244 und weiteren Kantaten Eintritt: € 39 | 
29, Karten bei allen Vorverkaufsstellen, im Internet unter www.
heidelberger-fruehling.de und an der Abendkasse ab 18.30 Uhr.

Sa, 04.04.20 | 19.30 Uhr | Jesuitenkirche
A Passage in Time
Werke von Johann Sebastian Bach, Bryan Dessner, Felix Men-
delssohn Bartholdy, Nico Muhly, Sofia Gubaidulina und 
Ben Parry
Pekka Kuusisto, Violine | VOCES8 Vokalensemble | MusikerIn-
nen des Mahler Chamber Orchestra
Eintritt: € 39 | 29, Karten bei allen Vorverkaufsstellen, im Internet 
unter www.heidelberger-fruehling.de

  „ganz Ohr“: Frauen unterwegs
Zum zweiten Mal gastieren die Flötistin Susanne Wuwer-Belz 
und der Organist, Pianist und Komponist Patrick Mortel in der 
Reihe „ganz Ohr“, diesmal mit dem Programm „Frauen unter-
wegs – von Aschermittwoch bis Ostern“. Zur Aufführung kommen 
Kompositionen aus 1000 Jahren von Hildegard von Bingen über 
Nadja Boulanger bis Sofia Gubaidulina.
Termin 18. Marz, 19.30 Uhr
Ort +punkt. Im Neuenheimer Feld 130.2, 69120 Heidelberg

CampusFilm: „Die Lebenden reparieren“
„Die Lebenden reparieren“ (Katell Quillevere - B, F 2016 – 99 
min). Ein junger Mann liegt nach einem Autounfall hirntot im 
Krankenhaus. Da seine Organe unversehrt sind, drängen die 
Ärzte auf eine Organspende. Gleichzeitig erfährt eine herzkranke 
Frau, dass eine Transplantation ihre letzte Chance aufs Überle-
ben ist. Dokumentarisch, menschlich und metaphysisch umkreist 
die Inszenierung das Thema Organspende. Die Geschichten der 
einzelnen Figuren, die professionell oder privat mit der Organ-
spende zu tun haben, werden zum kunstvollen Erzählteppich 
über das Leben mit dem Tod. 
Termin 25. Marz, 19-21 Uhr | TN-Gebühr: 5 (3) Euro
Ort +punkt. Im Neuenheimer Feld 130.2, 69120 Heidelberg
Die Reihe „CampusFilm“ ist eine Kooperation von Bildungszen-
trum und +punkt.
www.bildungszentrum-heidelberg.de
www.www.pluspunkt-inf130.de

Eine Patenschaft übernehmen
SkF sucht ehrenamtliche Begleiterinnen 
und Begleiter
Der Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) 
betreut in seinen Einrichtungen des St. 
Paulusheims in Heidelberg und Eberbach 
110 Kinder und Jugendliche, Mütter bzw. 
Väter mit ihren Kindern sowie junge Flücht-
linge. Die Hilfen, die sie dort erhalten, enden in der Regel mit 
der Rückführung in die eigene Familie oder bei Volljährigen und 
Müttern/Vätern mit der Verselbstständigung. Ab diesem Zeit-
punkt sind die meisten von ihnen völlig auf sich alleine gestellt 
und ohne familiären Rückhalt. Ihnen fehlen Ansprechpartner für 
kleine Tipps und Hilfen bei der Bewältigung des neuen Alltags.
Der SkF hat ein Patenschaftskonzept entwickelt, das die jungen 
Menschen kurz vor dem Verlassen unserer Einrichtung mit Eh-
renamtlichen in Kontakt bringt, damit diese sich in der Folgezeit 
nicht völlig alleine gelassen fühlen.
Dafür sucht der SkF ab sofort Menschen, die sich hier ehren-
amtlich engagieren möchten. Angelegt sind diese Patenschaften 
eher langfristig auf zwei bis fünf Jahre, da Kontinuität eine große 
Rolle spielt.
Tätigkeiten im Rahmen der Patenschaften wären z. B. ein regel-
mäßiger Anruf oder eine Verabredung auf eine Tasse Kaffee zum 
Erzählen, ein gemeinsames Durchsprechen von Bewerbungsun-
terlagen, eine Geburtstagskarte vielleicht sogar mit Kuchen, Hil-
fen bei Fragen wie: „An wen wende ich mich wegen…“
Die ehrenamtlichen Paten werden durch erfahrene Fachkräfte 
des SkF vorbereitet und begleitet, auch der Austausch mit ande-
ren Paten ist wichtig.
Bei Interesse an dieser ehrenamtlichen Patenschaft oder auch 
an anderer ehrenamtlichen Mitarbeit im St. Paulusheim wenden 
Sie sich bitte an den Vorstand des SkF Heidelberg (vorstand@
skf-heidelberg.de).

zuhört.
Ein Angebot der Citypastoral ab sofort jeden Mittwoch von 15-18 
Uhr im Glaskasten gegenüber der Jesuitenkirche.
Gesprächspartner sind in der Seelsorge geschulte Haupt- und 
Ehrenamtliche.

Gruppen & Termine
Offene Trauergruppe: 2. Marz, 18 Uhr, Pfarrhaus
Taizé-Gebet am Morgen: donnerstags um 9.30 Uhr in der Krypta 
der Jesuitenkirche, anschließend kleines Frühstück im Treff am 

Turm
Taizé-Gottesdienste: 1. Marz / 5. 
April, 20 Uhr im Stift Neuburg; 18. 
Marz, 20 Uhr in der Krypta der 
Jesuitenkirche
Information & Kontakt: Pasto-
ralreferentin Mirjam Umhauer, 
Vikar Christian M. Hess oder im 
Pfarrbüro der Jesuitenkirche.

Fastenzeit 2020 - Weniger ist 
mehr
Impuls – Stille – Segen in 20 Mi-
nuten
4.3. – 11.3. - 18.3. – 25.3. – 1.4. 
– 8.4. 
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Kontakte zur Katholischen 
Kirchengemeinde St. Laurentius Schlierbach

Leiter der Stadtkirche:
Pfarrer Johannes Brandt, Tel. 4352-401
Pfarrer Alexander Czech Tel. 4352-425
Stadtkirchenbüro:
Hiltrud Konetschny, post@kath-hd.de
Gemeindeteam
Dr. Hubert Holland (Sprecher), holland@holland-rae.de 
In dringenden Seelsorgeangelegenheiten:
Tel.: 4352-400
Pfarrbüro Schlierbach:
Claudia Jörder, Wolfsbrunnensteige 14
Tel.: 4352-410, st.laurentius-schlierbach@kath-hd.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag 15:30 – 17:00 Uhr (Mo-Fr 9-12 Uhr erreichen Sie 
Frau Jörder im Pfarrbüro der Jesuitenkirche, Tel. 4352-400)

Spendenkonto
Katholische Kirchengemeinde St. Laurentius Schlierbach
IBAN: DE12 6729 0100 0052 8820 01

www.stadtkirche-heidelberg.de

Zeltlager beim Naturfreundehaus Zwingenberg 2009

Versprechensfeier am WolfsbrunnenWir habe 2007 angefangen: Benedikt, Tobias, Vincent

Zeltlager bei Meckesheim - zusammen mit DPSG Ziegelhausen
Wölflinge bei Zwingenberg 

am Neckar 2009

Landeshajk 2008 auf der Burg Hirschhorn

Pfadfinderstamm 
Dúnedain Waldläufer

Im Jahr 2010 wurden wir offiziell in unseren Verband, den VCP, 
aufgenommen. Wir haben seitdem viele sehr schöne Momente 
erlebt. Lasst uns, im Jubiläumsjahr 2020 noch einige hinzufügen!

Wir freuen uns, dass wir am Samstag, 
17. Oktober 2020 unser 10-jähriges 
Bestehen feiern können. Bereit 2008 
wurde mit der Gruppenarbeit begon-
nen. Wir haben von Anfang an vielfälti-
ge Unterstützung erfahren, dafür sind 
wir sehr dankbar.

Wir danken: Georg Emrich, Sabine 
Falter, Franziska Gnändinger, Jörg 
Neijnhuis, Susanne Schwalm, Albrecht 
Herrmann, Monika Seehase-Gilles, 
Manfred Weiser, Christoff Schlesin-
ger, Hans-Georg Ulrichs, Christine u. 

Der Pfadfinderstamm wir 10

Henning Fischer-Hupe, Angelika Klück, Martina Reister, Markus 
Keller, Ilka Brändle, Silke Helbig, Silvia Schröer, Daniela Micol, 
Anke Riffel, Engelbert Gruszka,.Felicitas Woitika, Gisela Steg-
maier, Georg von Stein, Julia Nigmann, Falk von Uslar

VCP-Stammesleitung: Leo Karger, Benedikt Müller
Im Auftrag Hartmut Müller, Heidelberg, 5. Februar 2020
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„Der Weltraum – unendliche Weiten. Wir 
schreiben das Jahr 2040. Dies sind die 
Abenteuer des Stadtteils Schlierbach, 
der mit seiner 3500 Mann starken Besat-
zung 20 weitere Jahre lang unterwegs 
war, um neue Wege zu erforschen, die 
neues Leben in der Gemeinschaft und 
neue Formen der Zukunftsgestaltung 
ermöglichen sollten. Viele Lichtjahre 
entfernt, ist der Stadtteil in neue Formen 
vorgedrungen, die 2020 viele Menschen 
sich nicht haben träumen lassen.“

In Brüssel und auch in Berlin hat man die Anfang der 20er Jah-
re noch übliche Politik der kleinen Schritte überwunden. Diese 
wurde damals dominiert durch effektive Lobbyarbeit weniger, 
aber starker Interessengruppen. Dies ging einher mit einer stark 
zugenommenen Komplexität der Probleme, auf die einfache Ant-
worten keine Lösungen mehr darstellten. Einfache Ziele, die in 
ferner Zukunft erreicht werden sollten, wurden benannt, wissend, 
dass dann andere zuständig sein würden.
Heute herrscht eine wegweisende und gemeinsam getragene 
Gesamt-Politik der europäischen Staaten, die konsequent auf 
die nationalen Staaten fair heruntergerochen ist. Einen Wegwei-
ser in diesem Universum gab die erste Frau an der Spitze der 
Europäischen Union Anfang der 20er Jahre, jedoch noch ohne 
konkret zu sagen, wie dies erreicht werden sollte. Doch bald wa-
ren die gesteckten Ziele der Agenda 2030 sowie auch die politi-
schen Rahmenbedingungen bei uns eindeutig gesetzt - und ein 
jeder wusste um das Zutun und die gültigen Leitplanken für alle. 
Ausnahmen waren nicht mehr die Regel.
Dies hatte gravierende positive Effekte, die sich gegenseitig ver-
stärkten:
-	 Die ländlichen Regionen wurden nicht mehr als 2. Klasse be-

handelt. 
-	 Die dritte Gigafactory für Batterien war bereits 2028 nach in 

Brandenburg und Baden-Württemberg in Thüringen in Betrieb 
gegangen.

-	 Mussten sich Anfang der 20er Jahre noch die Kommunen 
selbst um flächendeckende Internetanschlüsse mit Gigabit-
Bandbreite selbst in den Metropolregionen wie Rhein-Neckar 
kümmern, war nun eine durchgehende Infrastruktur seit Ende 
der 20er Jahre überall verfügbar, wie schon seit 2015 etwa in 
Litauen.

-	 Es entstand eine Jobblüte in ländlichen Räumen, die den 
Mangel an z. B. IT-Fachkräften früh kompensieren konnte, 
zudem dort bei attraktiven Mieten.

-	 Schule 2040 heißt heute, dass Bildungspläne der Schulen 
und Ausbildungseinrichtungen aktuell ausgerichtet sind auf 
die konkreten Zukunftsbedarfe, Schule integrativ ist und keine 
Schüler mehr verliert. Dazu stehen die benötigten Kompeten-
zen und Kapazitäten ausreichend bereit wie in Finnland schon 
2015.

-	 Müßig zu sagen, dass hierdurch und durch viele andere Maß-

nahmen auch die Parteien am rechten Rand, wie in Thürin-
gen, wie von selbst von der Bildfläche verschwanden.

-	 Dieses Jahr, 2040, feierten wir am 5. Februar die 20jährige 
gleichberechtigte Mitgliedschaft des Schlierbacher Turnver-
eins im Verein Sportstätten-Ost, der die Vergabe auch des 
Schlierbacher Sportplatzes fair regelt. Dadurch wurde auch 
die Regelung zu einer breiteren Nutzung in der Bevölkerung 
des tollen Sportplatzes eingeleitet.

-	 Am 3. Oktober 2040 feiern wir das nächste Brückenfest: 10 
Jähriges Bestehen der neuen Schlierbach-Ziegelhäuser Brüc-
ke, die Stadtteilvereine von Ziegelhausen und Schlierbach la-
den herzlich dazu ein.

-	 Vor 20 Jahren, Ende 2020, wurden endlich die Sanierungs-
arbeiten im Bürgerhaus für den barrierefreien Zugang abge-
schlossen; die Nacharbeiten hinsichtlich fehlender Toiletten-
papierhalter und des Schließsystems wurden noch Ende des 
soeben vergangenen Jahrzehnts gelöst. Die Außenhülle des 
Bürgerhauses konnte nach dreijähriger Bauzeit 2035 ja be-
reits abgeschlossen werden.

-	 Der Nahverkehr hatte Ende der 20er Jahre bereits einen 
Sprung gemacht; Fahrplanlöcher der Stadtbusse kannte man 
nicht mehr, die S-Bahn fährt seitdem im 10 min. - Takt. Dank 
konsequenter Umstellung der Energiegewinnung Mitte der 
20er Jahre fuhren Bahnen und Busse wirklich C02 frei. Die 
Energieträger, auch der Wasserstoff, kamen schon nicht mehr 
aus fossilen Quellen wie Erdgas, sondern wurden mehr und 
mehr regenerativ hergestellt. Voraussichtlich kann der Klima-
notstand in Heidelberg in 15 Jahren zurückgenommen wer-
den.
Unverständlich blieb, warum 40 Mrd. Euro für den Auslauf der 
Kohleindustrie bereitgestellt wurden, aber mehr als 40.000 
Jobs im Bereich der Windkraft in den Jahren 2017-20 bereits 
verloren gehen mussten - ohne Kompensation. 

-	 Der zunächst provisorische Radweg auf Kosten der 4. Autos-
pur von Heidelberg nach Neckargemünd wurde bereits 2022 
verstetigt, ausgebaut und in das Metropol-Radnetz integriert. 
So gibt es Schnell - und Normal-Spuren auf diesen Radwe-
gen. Seitdem ist zwischen Schlierbach Bahnhof und der Or-
thopädie auch Tempo 30 Zone, da ein Wohngebiet angrenzt.

-	 Zum Abschluss noch ein Blick an den Schlierbacher Neckar: 
Diesen Sommer feiern wir 20 Jahre Neckarwiese in Schlier-
bach mit Strom- und Wasseranschluss - insbesondere das im 
Stadtteil abgestimmte und durch STV und Bezirksbeiräte be-
reits 2017 beantragte Konzept zur weiteren Gestaltung konn-
te zügig auf den Weg gebracht werden. Ein weiteres Stück 
angenommener grüner Lebensqualität in Heidelberg-Schlier-
bach: für alle.

-	 Mit meinen jetzt 75 Jahren und als Beirat der Alt-Aktiven, wei-
se ich nochmals auf den kommenden Seniorenherbst am 17. 
Oktober hin, und freue mich auf das Programm in der Schlier-
bachhalle – ganz früher fand man ja noch Platz im Bürger-
haus…

-	 Und übrigens, die heutigen Aktiven im Stadtteilverein Schlier-
bach sind in der Mehrzahl unter 40 Jahre alt, entstammen sie 
doch der Generation, die sich schon konsequent zu Beginn 
der 20er Jahre für eine wegweisende Zukunftspolitik einsetz-
te, sie entstammen z. B. der Fridays-for future - Bewegung, 
die diesen Wandel konsequent einforderte.

„Klatt an Schlierbach: Scotty, Energie, zurück zur Schlierbach 
Nacht am 8.2.2020“
Meine Damen und Herren, gewählte Vertreter der Bürgerinnen 
und Bürger Schlierbachs: 
Bitte helfen Sie mit, konsequent an einem Strang zu ziehen, nicht 
nur das - auch in dieselbe Richtung, um dies Wirklichkeit werden 
zu lassen. Der STV Schlierbach ist bereit, hier anzupacken!

Rede des 1. Vorsitzenden des STV Schlierbach, 
Dr. Christopher Klatt, gehalten im Rahmen der 
Schlierbacher Nacht am 08.02.2020 im Wortlaut
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IMPRESSIONEN VON DER SCHLIERBACH NACHT

Bereits auf den Stufen der Schlierbachhalle höre ich ein Brum-
men wie vor einem Bienenstock. Drinnen empfängt mich ein 
geschäftiges Treiben: die Halle ist voller Menschen, die präsen-
tieren, verkaufen, Freunde treffen. Auf dem Boden ist ein Klein-
kindergewusel, und Halbwüchsige sausen hin und her zwischen 
der Halle und dem Schulhof. Fast alle Stühle sind besetzt. An-
scheinend haben die schönen Plakate von Chilja Engelhardt ihre 
Wirkung getan und viele Besucher angelockt. Mit Mühe und Not 
schiebe ich mein Flipchart nach vorne durch, an den vielen Stän-
den vorbei, wo Schlierbacher ihre Projekte präsentieren. Z.B., 
Hilfe für die Bienen... Ich fühle mich nun selbst Teil eines fleißi-
gen, freundlichen gigantischen Bienenstocks.

Ich finde einen Platz für das Flipchart neben der freien Fläche 
vor der Bühne, über der (ungewöhnlicher Schmuck oder Vorbe-
reitung für eine Notlandung?) ein Fallschirm hängt. Gleich geht’s 
los. Ich hole die Filzstifte für Sketchnotes heraus, und neben mir 
ertönt eine Kinderstimme: „Was machst du? Darf ich auch mit 
malen?“ Heute benutze nur ich die Stifte, aber ich speichere in 
meinem Kopf die Idee von einer Pinnwand, wo die Kinder mit mir 
zeichnen oder malen können. Eine gute Kinderbeschäftigung für 
die nächste Schlierbach Nacht! 

Dieses Jahr ist der althergebrachte Jahresempfang zu einem 
brummenden Fest geworden, weil die Schlierbacher einen Geld-
preis der Stadt gewonnen haben. Bei der Europawahl war hier 
die Beteiligung am höchsten, betont der 1. Vorsitzender des 
Stadtteilvereins Christopher Klatt in seiner Ansprache. In einem 
dynamischen Karussell der Beiträge kommen die Schlierbacher 
Institutionen auf die Bühne: die Grundschule präsentiert ein 
Schulhaus der Zukunft, u.a. mit einem Hubschrauberlandeplatz, 
Jugendliche vom Institut für Heilpädagogik marschieren als mas-
kierte Gestalten durch das Publikum und machen auf die Kinder-
soldat aufmerksam Ein „Wolf“ und eine „Hexe“ erzählen von der 
Kultur und Nachhaltigkeit am Wolfsbrunnen, und das Nachbar-
schaftscafé Patchwork lädt Besucher und Helfer ein. Als Clowns 
and Kids und die Bodenakrobaten vom Circus Pepperoni ihre 
Auftritte haben, drängen sich viele Zuschauer nach vorne, denn 
das ist ein richtiges Highlight für Kinder und Erwachsene. 

Die Stadträte haben bei ihren Ansprachen mit einem hohen 
Lärmpegel und gelöster Stimmung zu tun, deshalb fallen ihre 
Worte umso knapper und prägnanter aus. Der 1. Bürgermeister 
J. Odszuck erntet einen Applaus, als er für den Schlierbacher 
Strand einen Strom- und Wasseranschluss verspricht. Auch der 
Platz der Begegnung, ein schneller Fahrradweg in Richtung 
Neckargemünd und schnelles Internet für Schlierbach sind The-
men seiner Rede. Mitglied des Bundestags Frau Dr. F. Brantner 
zeigt sich beeindruckt vom Circus Pepperoni und vom Beitrag 
des Instituts für Heilpädagogik und verspricht, sich um die ge-
wünschten Lastenräder für das Stadtteil zu kümmern. Sie weist 
auf eine erfolgreiche Gartenstück-Tauschbörse in Mannheim hin. 
(Für welche Projekte die Stadträte Patenschaften übernehmen 
möchten, berichtet die nächsten Ausgabe von Schlierbach Ak-
tuell in Detail).

Da der ganze Abend unter dem Motto "Agenda 2030" steht, 
werden Blicke in die Zukunft geworfen. An diesem Nachmittag 
wurde von Lara Schmelzeisen, Markus Behrens und Team eine 
Zukunftswerkstatt organisiert, wo Menschen aller Generationen 
zusammen kamen, um Ideen für Schlierbach und Ziegelhausen 
zu sammeln - vom Solarofen über „Schlierbach Cup“ bis hin zu 
einer Gondelbahn als Neckarquerung. Fest steht: wir wollen ge-
meinsam kochen, essen, pflanzen, gemeinsam Natur erleben. 
Wenn der Raum im Schlierbacher Schiff (ehem. Bäckerei) dem 
Stadtteilverein zur Verfügung steht, kann er auf vielfacher Art und 
Weise belebt werden. Eine Fahrradwerkstatt, eine Kochschule 

für jung und alt, ein 
Comiczeichnertreff 
sind nur einige Ideen. 

Zum Schluss hören 
wir Daniel Wagner, 
der früher als Student 
in Schlierbach lebte 
und versuchte, hei-
ßes Wasser einzufrie-
ren (?). Nun bringt er 
als Poetry Slammer 
die Herzen der Zuhö-

rer zum Schmelzen: „Alles ist hier steil und nichts ist hier flach... 
SCHLIERBACH!“ und „Wir brauchen Stärke, Kraft und Willen!“ 
- „Deshalb bauten sie Villen“ usw.  

Das ist ein Auftakt zum Essen und Party. Auf der Bühne spielt 
die Schlierbacher Band, SchülerInnen stehen Schlange für die 
heiß begehrte Pizza, im Hof wird Fußball gespielt und im Keller 
vor dem Klo eine alternative Versammlung abgehalten („Jungs 
gegen Mädchen, Mädchen gegen Jungs“.) Im Saal mischen sich 
unterdessen die Stadträte unter das Publikum, Frau Brantner 
tanzt mit uns und äußert sich begeistert über die Stimmung bei 
diesem Fest. GrundschülerInnen erobern die Tanzfläche. Ich 
bewundere ihren behutsamen Umgang miteinander: wenn ein 
fremdes Kind sich nähert, wird es freundlich in den Tanzkreis 
aufgenommen. Immer neue Tanzfiguren werden erfunden, vom 
Reigen- bis zum Paartanz, bald schlängelt sich ein tanzender 
Zug durch den ganzen Saal und lädt auch Erwachsene ein, mit 
zu machen. 

Viele Fünft- und Sechstklässler, die mit der Grundschule fertig 
sind, genießen es noch einmal, in ihrer vertrauten Turnhalle 
zu sein. Man merkt ihnen an, dass sie durch die gemeinsame 
Schulzeit miteinander verbunden sind, auch wenn sie jetzt an-
dere Wege gehen. So wie es im Lied „Alte Schule, altes Haus“ 
heißt: „Ich fand hier die besten Freunde, sieh, wie wir zusammen 
stehen“. Am Ende des Abends sagt mein Sohn: „Ich muss mich 
bei der Frau Holloh bedanken“. Wofür? Für das gelungene Fest 
auf ihrem Gebiet? Oder für andere, für einen Jungen schwer for-
mulierbare Werte?.. 

Auf jeden Fall ist diese Schlierbach Nacht ein schönes Fest für 
alle Generationen geworden. Einen ganz großen Erfolg haben 
die OrganisatorInnen hier (mit dem Fallschirm) gelandet. Und 
nun – alle Jahre wieder, in diesem Sinne? Mit Unterstützung der 
Schlierbacher sollte es klappen.

Anna Donska
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Du konntest nicht dabei sein 
auf der Zukunftswerkstatt am 
8. Februar? Kein Problem! Die 
Videodokumentation ist jetzt 
online. Auf www.schlierbachlebt.
de/zukunftswerkstatt kann 
jede*r in zwei Minuten den 
Nachmittag (wieder) erleben 

und einen Eindruck davon gewinnen wie viele gute Ideen es in 
und für den Stadtteil gibt.
Ein Teilnehmer schreibt dazu: "Vielen Dank nochmal für den 
spannenden Nachmittag, der sehr innovativ und beeindruckend 
war ! Dank auch an alle, die den Nachmittag mit unterstützt 
haben. Gerne nehme ich an den nächsten Termin teil."

Zukunftsideen auf der Schlierbach Nacht
Ein Auszug der 
Ideen konnten wir 
bereits am selben 
Abend auf der 
Schlierbach Nacht 
präsentieren und 
stießen dort auf 
Anklang. Einige 
der anwesenden 
h o c h r a n g i g e n 
Politiker sollen 
sogar schon Zusagen gemacht haben zu etwa einem Leih-
Lastenfahrrad für den Stadtteil.

Wie es weiter gehen könnte
Jetzt schon passiert was. Erste Ideen, z.B. ein Solarofen  werden 
bereits getestet. Um weitere Ideen zu konkretisieren, Pläne zu 
schmieden und Sachen zu bewegen möchten wir gerne weitere 
Termine anbieten. Wir planen gerade monatliche Treffen im 
Nachbarschaftscafé und können uns vorstellen schon Ende 
März erneut einzuladen!

Lara Schmelzeisen, zusammen mit Mareike Rimmler, Marcus 
Behrens und Kathi Schilling

Wer Interesse hat, schreibt an lara@schlierbachlebt.de und wird auf den Email-
Verteiler genommen.
Unterstützung, sei es in Form von Kuchen spenden, Ideen beitragen oder 
Werbung machen machen, können wir natürlich auch gebrauchen :)
Termine und alle Info's finden sich auch auf www.schlierbachlebt.de.

Bericht aus der Zukunftswerkstatt

Es gibt viele Ideen

Jung und Alt kommen zusammen

Hier wird hart gearbeitet

 graphic reporting von Anna Donska
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Eigentlich wird der Red Hand Day in über 50 Ländern in allen 
Kontinenten stets am 12. Februar begangen und das schon über 
15 Jahre hinweg. In Schlierbach wurde er in diesem Jahr anläs-
slich der Schlierbacher Nacht und dem Neujahrsempfang um ein 
paar Tage vorgezogen. An diesem internationalen Gedenktag 
wird mit dem Zeichen der ‚roten Hand‘ an das Schicksal von Kin-
dersoldaten erinnert. Vielfach werden an Politiker ‚rote Hände‘ 
überreicht, damit sie sich gegen den Missbrauch von Kindersol-
daten einsetzen. Weltweit sind nach neuesten Schätzungen ca. 
250000 Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren in bewaffneten 
Konflikten im Einsatz. Während die meisten zwischen 15 und 18 
Jahre alt sind, wird aus bestimmten Kriegszonen berichtet, dass 
bereits 7-jährige eingezogen werden. Mädchen haben dabei die-
selbe Aufgabe zu erfüllen wie die Jungen, aber es trifft sie mei-
stens noch viel härter: Sie werden sexuell genötigt, vergewaltigt 
bzw. müssen sich den Offizieren ihrer Armee sexuell unterwerfen. 
Auch werden Kinder und Jugendliche als Selbstmordattentäter 
und –attentäterin eingesetzt. Selbst wenn sie als Kindersoldaten 

bzw.-soldatinnen überleben, die psychischen Folgeschäden sind 
ungeheuerlich und unüberschaubar groß. Dabei haben seit dem 
12. Februar 2002 bereits 165 Staaten das Rekrutierungsverbot 
für Menschen unter 18 Jahren unterschrieben. Seither beteiligen 
sich UNICEF, viele Nichtregierungsorganisationen, sowie Ge-
werkschaften an dem Red-Hand-Day!

Bereits seit Ausgang des vergangenen Jahres übte eine Grup-
pe junger Menschen aus dem Institut für Heilpädagogik an einer 
Choreographie für die Schlierbacher Nacht, wollen wir doch alle 
eine friedliche Zukunft und überhaupt keinen Einsatz von Kin-
dern bei bewaffneten Konflikten.

Auf die weißen T-Shirts von ‚Schule-ohne Rassismus- Schule mit 
Courage‘ druckten sie rote Hände. Auf einer Pappe befestigten 
sie Fotos von Kindesoldaten im Einsatz. Mit Masken vor ihrem 
Gesicht bewegten sich die Einzelnen bei einer entsprechenden 
Musik durch die Menge. Langsam, sehr langsam, damit die Bil-
der und Aufschriften angeschaut werden konnten, bewegten sie 
sich zur Bühne. Dort enthüllten sie den Schriftzug Frieden 2030 
Ja! 

Die positive Reaktion des Publikums und der anwesenden 
Politiker*innen sollte Ansporn genug sein, sich für die 17 Nach-
haltigkeitsziele der Agenda 2030 einzusetzen. Bereits in weni-
gen Wochen brechen einige Jugendliche zum UNESCO-Schü-
lercamp auf! Sicher werden sie dort auch von der Schlierbacher 
Nacht berichten.

Red Hand Day – Zeig deine ‚Rote Hand‘ gegen den 
Missbrauch von Kindern als KindesoldatInnen
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Die Kinder der Schlierbach Grundschule haben nachgedacht 
…, darüber wie sich unsere Schule zukünftig verändern könnte. 
Entstanden ist eine Ausstellung, die im Rahmen der „Schlierba-
cher Nacht“ (Neujahrsempfang des Stadtteilvereins) präsentiert 
wurde.
Unterschiedliche Bereiche wurden auf die 4 Klassen aufgeteilt. 
So hat sich die 1. Klasse mit Kleidung befasst. Die 2. 
Klasse hat Ideen gesammelt, wie ein Klassenzimmer in 
einigen Jahrzehnten aussehen könnte. Die 3. Klasse hat 
das Schulhaus autark werden lassen. Und die 4. Klasse 
hat Modelle von Fahrzeugen gebaut, die demnächst Kin-
der zur Schule transportieren könnten.

Bei der Gestaltung der Kleidungs-
stücke hat der Klimawandel mit 
sich verändernden Außentempe-
raturen stark auf die Ideenfindung 
eingewirkt. Eine kühlende Wirkung 
der Bekleidung, sowie eine ausrei-
chende Feuerfestigkeit ist unseren 
1. Klässlern dabei wichtig. So wird 
es Federn geben, die am Rücken-
teil angebracht werden, so dass sie 
Kühlung zufächeln können. Oder ein feuer-
fester Umhang mit eingebautem Feuerlö-
scher – für alle Fälle. 

Aber auch für eisige Temperaturen haben die Kinder der 1. Klas-
se uns gerüstet: Fellteile, die das Herz schützen oder einen be-
heizbaren Schal, an dem man sich gleich auch die Hände wär-
men kann. 
Auch an eine Insektenschutzausrüstung und Bissfestigkeit ge-
gen angreifende Tiere haben sie gedacht.

Die 2. Klässler erwarten, dass es Roboterlehrer geben wird, die 
genauso nett sein werden, wie die Lehrerinnen heute. Außerdem 
wird jedes Kind ein eigenes tablet im Klassenzimmer haben. Auf 
großen Bildschirmen werden Lehrfilme gezeigt. Ein Müllroboter 

sammelt in der Pause den Müll im Klassenzimmer auf und reinigt 
die Tische. 
Mit einer Rutsche kann man vom Klassenzimmer aus direkt auf 
den Schulhof rutschen. Jedes Klassenzimmer wird mit einer 
Bonbonmaschine ausgestattet sein.
Die Lerninhalte werden sich verändern – Klettern und Reiten 
wird im Lehrplan aufgenommen.

Wenn es nach den 3. Klässlern ginge, würde unser Schulhaus 

in der Zukunft durch erneuerbare Energien versorgt: Solar- und 
Windkraftanlagen auf dem Dach, ein Wasserkraftwerk, das durch 
den Schlierbach angetrieben und eine Biogasanalage, die durch 
den Kompost aus dem Schulbauernhof gespeist wird. 
Der Schulbauernhof wird die Versorgung mit frischem Gemüse, 
sowie Eiern und Milch gewährleisten.  Dort arbeiten sowohl Kin-
der als auch ein angestellter Bauer, der den Kindern das nötige 
Wissen vermittelt.
Um dafür ausreichend Platz zur Verfügung zu haben, wird die 
Bahnlinie umgeleitet werden, damit das Gelände um die Schule 
erweitert werden kann.
Die Fassade wird durch Begrünung die Temperatur im Gebäude 
ausgeglichener werden. Die dafür ausgewählten Pflanzen wer-
den Beeren und Früchte tragen, die ebenfalls zur Schülerversor-
gung genutzt werden können.

Am Eingang zum Schulhaus wird es einen Virendetektor geben. 
Die Eintretenden werden auf ihre körperliche Gesundheit hin un-
tersucht und gescannt. Eine Krankenschwester wird bereitste-
hen, um gegebenenfalls zu helfen und zu heilen.
Auf dem Dach der Schule wird es einen Landeplatz für die Schul-
busdrohne geben.

Diese haben die 4. Klässler als Modell gebaut. Die Schulbus-
drohne wird elektrisch betrieben sein. Den Strom erhält sie aus 
der Solaranlage auf dem Dach.
Alternativ können die Kinder mit einem windangetriebenen Scoo-
ter, Amphibienfahrzeugen, die z.T. flugfähig sind oder einem „fu-
ture horse“ zur Schule kommen.
Bei der gedanklichen Entwicklung dieser Transportmöglichkeiten 
haben die Kinder der 4. Klasse sowohl an Emissionsarmut ge-
dacht, als auch an den sich heute häufig stauenden Verkehr vor 
dem Schulhaus. 

Herrlich bunt und vielfältig ist sie geworden – unsere Schlierbach 
Grundschule in der Zukunft.
Wir erwarten gespannt, was die Zukunft uns bringen wird.

Ulla Holloh

Unsere Schule in der Zukunft!?
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Pünktlich um 14.11 Uhr startete der Kinderfasching an der Schlier-
bach-Grundschule. In diesem Jahr waren auffällig viele Raubtie-
re unterwegs, auch ein etwa drei Meter großer dressierter Dino 
wurde gesichtet zusammen mit den Dompteuren und Clowns. 
Unverkennbar war das Motto der diesjährigen vom Freundes-
kreis ausgerichteten Faschingsfeier „Zirkus“. Und so eröffnete 
der Zirkusdirektor Martin Böning, seines Zeichens Vorsitzen-
der des Freundeskreises, auch die Manege für die Artisten des 
Zirkus. Die in der Sportwerkstatt eingeübten Vorführungen der 
Akrobat/innen konnten sich sehen lassen – von Jonglage über 
Flicflacs bis zur Menschenpyramide war alles dabei. Auch die 
Stallmeisterin (Schulleiterin) Ulla Leonhardt-Holloh war begei-
stert. 
Nach den Vorführungen ging die Action weiter für die Kinder an 

Freundeskreis
Schlierbach Grundschule e.V.

Willkommen im Zirkus!

den verschiedenen Stationen. Es 
gab einen Parcours mit Seilen, 
Dosenwerfen und Bastelstatio-
nen z.B. mit Tiermasken. Außer-
dem konnten die Kinder an einer 
Station Hockey ausprobieren. 
Die Eltern und Freunde konnten 
sich derweil am reichhaltigen von 
den Eltern bereitgestellten Buffet 
stärken und am Sektstand des 
Freundeskreises Sekt und Cock-
tails schlürfen. Besonders schön 
ist zu sehen, dass auch „Ehema-
lige“ mit ihren Familien mitfeiern 
und so der Schule auch über die 
Grundschulzeit hinaus verbun-
den bleiben. 
Ein herzlicher Dank geht an alle 
fleißigen Helfer/innen, die das 
Fest wieder zu einem der Hö-
hepunkte im Schuljahr gemacht 
haben. 

Text: Karin Vogt & 
Philip Böning; 
Fotos: Tobias 
Dierig 
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„Wir sind 300“ Kampagne startet

Nachdem im Januar der 500ste Besucher und ein er-
folgreicher Start des Nachbarschaftscafés gefeiert wur-
de, steht jetzt für die zweite Hälfte des Projektjahres die 
Verstetigung an. Die Idee ist einfach: wenn sich 100 Men-
schen finden, die nur einen Nachmittag im Jahr das Café 
offen halten, dann ist es jedes Wochenende geöffnet. 
Kommen dann noch ein paar Kuchenspender*innen dazu, 
kann nichts mehr schief gehen.

Möchtest du dich auch einsetzen für mehr Begegnung und 
Gemütlichkeit in deiner Nachbarschaft?

Dann werde eine*r von 300 Nachbarn, die das Nachbar-
schaftscafé mit Leben füllen.

Auf www.schlierbachlebt.de/cafe kannst du dich ganz ein-
fach und unverbindlich eintragen. Auch Menschen aus 
Ziegelhausen und anderen Stadtteilen sind herzlich ein-
geladen!

Gastgeber*innen feiern 5 Monate Nachbarschaftscafé)

Fast jeden Dienstag treffen wir uns von 10.30 bis 12.30 
Uhr im Nachbarschaftscafé. Die Kleinen können liegen, 
schlafen, krabbeln, erkunden; die Großen dürfen Kaffee 
oder Tee trinken und sich dabei etwas entspannen und 
unterhalten. Wir freuen uns über weitere Mütter oder Vä-
ter, die sich mal dazu gesellen möchten und einfach mal 
unverbindlich reinschnuppern. 

Katja, Mara & Lara

!Termine bitte kurzfristig auf www.schlierbachlebt.de/cafe 
nachschauen!

Eltern-Kind-Treff im Nachbarschaftscafé

1. Repair-Cafe am neuen Standort

Am 14.03.2020 ist es soweit: Das Repair-Cafe findet zum 
ersten Mal im Bürgerhaus Schlierbach statt. Wir freuen 
uns sehr darauf, diese Räumlichkeiten nutzen zu können 
und viele Gäste willkommen zu heißen. Im ersten Stock 
bietet das Cafe Patchwork Kaffee und Kuchen an und freut 
sich ebenfalls auf viele Besucher. Herzlich willkommen!

In Vorfreude Lara und Margarete
Infos: https://tinyurl.com/repaircafe-sz

Wer hat Lust, im Repair-Cafe- Team mitzumachen? Wir 
brauchen Mithilfe bei der Organisation (z.B. Flyer vertei-
len), bei Arbeiten an der Nähmaschine und jemanden, der 
gut und gerne fotografiert und bei den Repair-Cafes Auf-
nahmen vom Geschehen machen möchte. Wer hat Lust? 
Wir freuen uns auf jede/n, der sich einbringen möchte.

Bei Interesse bitte melden bei Lara oder Margarete
lara@schlierbachlebt.de

gnamm@welz-whp-institut.de
Infos: https://tinyurl.com/repaircafe-sz

Das Repair-Cafe-Team sucht Unterstützer/innen

Seit kurzem steht im Café Patchwork eine kleine Prä-
senzbibliothek zum Thema Nachhaltigkeit bereit. Die 
etwa 100 Bücher sind eine Leihgabe des Kirchheimer 
Transitionhauses und decken eine breite Themenpalette 
ab. Es finden sich so grundsätzliche Werke wie Ernst Ul-
rich v. Weizsäckers "Faktor Vier" und Harald Leschs "Die 
Menschheit schafft sich ab", aber auch praktische Ratge-
ber zur Selbstversorgung aus dem Garten, zum Ausstieg 
aus der Wegwerfmode oder zur nachhaltigen Küche. Viel 
Spaß beim Stöbern!

L. Thöne 

Lecker Lesen im Café
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Ende letzten Jahres wurde in diesem Heft bereits berich-
tet; es gibt konkrete Pläne im 1. OG des Bürgerhauses ein 
kleines Heimatmuseum einzurichten. Der Wunsch nach 
einem Ort für Schlierbacher Geschichte und Kuriositäten 
ist nicht neu, doch bislang fehlte es an einem geeigne-
ten Platz für die Umsetzung. Bei den Renovierungsarbei-
ten für das Nachbarschaftscafé letzten Sommer kam die 
Idee auf den Flur im 1.OG so umzugestalten, dass dort ein 
Zeitstrahl mit historischen Bildern, einige Vitrinen mit Aus-
stellungsstücken und eine gemütliche Ecke um all dies zu 
betrachten untergebracht werden können.

Der Stadtteilverein sagte dem bescheidenem Budget 
zu und seitdem arbeiten wir, Reiner Wallich und Lara 
Schmelzeisen, an der Umsetzung. Wir haben den Flur 
weiter freigeräumt, Vitrinen gesammelt, Farbe besorgt 
und arbeiten gerade daran 2 Modelle wieder in Stand zu 
setzen. Damit es weiter voran geht, brauchen wir helfende 
Hände!

Konkret suchen wir Menschen, die...
•	 unterstützen können beim Anbringen von Holzplatten 

an der Wand, an denen dann die Vitrinen befestigt 
werden können;

•	 mit uns lackieren, streichen und tapezieren möchten;
•	 das gesammelte Material (Bilder, Kuriositäten, ...) auf 

dem Dachboden des Bürgerhauses sichten möchten 
und eine Vorauswahl treffen;

•	 selber historische Bilder, Archivmaterial oder Geld 
spenden möchten;

•	 mit uns den Zeitstrahl gestalten möchten und dabei 
andere Schlierbacher Instutitionen einbeziehen;

•	 andere kreative Ideen haben und sich gerne einbrin-
gen möchten.

Wir freuen uns über jede*n. Schreibt uns, dann vereinba-
ren wir einen Termin vor Ort an dem wir herausfinden wie 
jede*r sich einbringen kann. Wir freuen uns auf die weite-
ren Schritte!

LS

Mini-Heimatmuseum Schlierbach

Schtrih, Schtrah, Schtroh 
... so wird es auch in 
diesem Jahr wieder 
beim Sommertagszug in 
Schlierbach erklingen. 

Am Samstag, den 21. 
März um 14 Uhr nimmt 
der Sommertagszug 
an der Rückseite des 
S-Bahnhofs Schlierbach-
Ziegelhausen am Platz 
der Begegnung seine 
Aufstellung. Der Zug wird 
mit der musikalischen 
Unterstützung durch die 
Kapelle der Ziegelhäuser 
Karnevalsgesellschaft über den Gutleuthofweg zur 
Orthopädie ziehen. Dort wird der Schneemann in Flammen 
aufgehen und damit symbolisch den Winter ausgetrieben.

In Vorbereitung des Sommertagszugs werden den 
Kindern der Grundschule und der KiTas Bastelmaterialien 
für die bunten Sommertagsstecken zur Verfügung gestellt. 
Bei Bedarf können sich die Erzieherinnen gerne an den 
Stadtteilverein (info@stadtteilverein-schlierbach.de) 
wenden. Am Startpunkt des Sommertagszugs gibt es die 
beliebten Brezeln zu jedem Sommertagsstecken.

Alle Kinder, Eltern, Freunde und Verwandte sind recht 
herzlich zum Sommertagszug 2020 in Schlierbach 
eingeladen. Wir hoffen, dass die Wetterfrösche für 
Sonnenschein sorgen, damit viele Schlierbacher Kinder 
zum diesjährigen Sommertagszug kommen.

Schlierbacher Sommertagszug 2020

	
  

 

Kein Licht, kein Strom, 
wir kommen schon 

	
  

ELEKTRO  
STEPPAN   

Kleingemünder Str. 14 

69118 HD-Ziegelhausen 
Telefon:  

0172 68 78 250 
0	
  62	
  21	
  –	
  80	
  12	
  17	
  

 
 

Schach am Freitag 
 

Wir suchen Mitspielerinnen und Mitspieler 
im Alter von 14 – 99 Jahren zur 

Erweiterung unseres Schachclubs. 
 

Wir spielen regelmäßig immer 
Freitags ab 16.00 Uhr 

im Seniorenzentrum 
Brahmsstraße 6 in Ziegelhausen.  

 

Wir sind eine Gruppe von ca. 12 Spielern und 
spielen in allen Schwierigkeitsstufen. 

 

Interessiert? 
Dann einfach im Seniorenzentrum,  

Telefon 06221 804427 
oder bei  

Klaus Harmann, Telefon 06221 800902, 
anmelden, 

freitags vorbei kommen, 
zuschauen oder gleich mitspielen. 

Keine Mitgliedskosten 
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Jutta`s Nagelstudio für IHN und SIE 
 

Kleingemünder Str. 14  69118 HD-Ziegelhausen  
Tel.: 0 62 21 / 80 84 66 

 
Öffnungszeiten: Di. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr    
                            Sa. 9.00 – 13.00 Uhr – Mo. geschlossen 

MARKTSCHWÄRMER

Wäre das nicht schön: regionale Produkte, direkt vom 
Bauern, hier in Schlierbach?
In Rohrbach hat es bereits geklappt: seit Januar gibt es 
dort im Mehrgenerationenhaus eine Marktschwärmerei. 
Wir wollen gerne auch eine nach Schlierbach bringen.

Eine Marktschwär-
mer ist ein Vertei-
lungsnetzwerk für 
regionale Lebens-
mittel aus kleinbäu-
erlicher Erzeugung. 
Weltweit erzeugen 
kleine Bauernbe-
triebe zwar über 
70% aller Lebens-
mittel – sie können 
aber kaum davon 
leben, weil mehr 
als die Hälfte des 
Verkaufspreises an 
Zwischenhändler 
verloren geht. 

Das wollen wir än-
dern: über eine innovative Internet-Plattform verbindet 
Marktschwärmer Lebensmittel-Erzeuger und Verbraucher 
direkt miteinander. So stellen wir sicher, dass der Ver-
kaufserlös wirklich bei denen ankommt, die unsere Le-
bensmittel herstellen. Gleichzeitig schaffen wir Transpa-
renz darüber, wie diese Lebensmittel hergestellt werden. 

Durch den direkten Kontakt werden die Erzeuger unab-
hängiger und der Handel effizienter. Verbraucher kommen 
ganz leicht an regionale, gute Lebensmittel und lernen die 
Erzeuger persönlich kennen. 

Und das alles ist aus der näheren Umgebung und spart 
nicht nur lange, unnötige Transportwege sondern hilft uns 
allen die Ressourcen unserer Umwelt zu schonen. 

Mit dieser Art der Vermarktung wollen wir: 
•	 Biodiversität in der Landwirtschaft und ökologische 

Bewusstsein in unserer Esskultur fördern
•	 bäuerlichen Betrieben und dem Lebensmittelhand-

werk einen fairen Marktzugang eröffnen
•	 das Wachstum alternativer Netzwerke jenseits der 

globalisierten Märkte unterstützen
•	 dass Kunde und Hersteller direkt, transparent und ver-

trauensvoll miteinander handeln können
•	 Regionalität und Fairness als neue Grundpfeiler beim 

Lebensmittelkauf verankern

Ich, Reinhard Bracke bin der Gastgeber in dieser Markt-
schwärmerei. Derzeit sorgen bereits 13 Kleinbetriebe aus 
der näheren Umgebung und aus Heidelberg für ein reich-
haltiges Warenangebot. Und täglich werden es mehr. Ich 
will, dass mehr Menschen aus der Heidelberg von diesem 
Angebot profitieren können. Deshalb wende ich mich an 
die Menschen die in Schlierbach und Ziegelhausen leben 
und wohnen.

Marktschwärmer

Ich, Lara Schmelzeisen, möchte die Marktschwärmerei als 
Kunde und Botschafterin unterstützen und habe mich des-
halb bereits auf www.marktschwaermer.de registriert. So-
bald wir ein paar mehr sind, kann Reinhard hier im Stadt-
teil einen Verteilungspunkt eröffnen. Ich würde mich riesig 
freuen mit euch zu feiern, dass es (wieder) möglich ist in 
Schlierbach direkt vom Erzeuger und über kurze Wege 
einzukaufen.

Stelle eine Frage und werde auch Botschafter*in: Email an 
lara@schlierbachlebt.de
Registriere dich oder schau einfach mal in das Angebot 
rein: www.marktschwaemer.de 

1

3

KOSTENLOS ANMELDEN 
Werde kostenlos Mitglied auf www.marktschwärmer.de.
Du bleibst immer fl exibel, ohne Mitgliedsbeitrag oder 
Mindestumsatz. Du verpfl ichtest Dich zu nichts.

WIE FUNKTIONIERT’S?

UM DIE ECKE ABHOLEN
Hole Deine Bestellung in unserer 
Schwärmerei ab. Du erhältst beste 
Qualität aus den Händen der 
Erzeuger und lernst dabei die 
Menschen kennen, die Dein 
Essen machen. 

Mehr Transparenz geht nicht.

Die Initiative für regionalen Konsum.

Wir ermöglichen den Direktverkauf von Lebensmitteln aus 
nachhaltiger und handwerklicher Produktion zwischen 

Erzeugern und Verbrauchern der Region.

27 km
durchschnittliche 

Entfernung

Marktschwärmer ist ein sozial und ökolo-
gisch orientiertes Netzwerk. Unsere Idee lebt 
von Transparenz und Fairness für alle, die 
an ihr mitarbeiten. Werde Mitglied und hol’ 
Dir den Geschmack Deiner Region auf den 
Teller.

4EINE GEMEINSCHAFT WERDEN 
In unserer Schwärmerei triff st Du 
andere Menschen, die auch wis-
sen wollen, wo ihre Lebensmittel 
herkommen und wer sie macht. 
Gemeinsam unterstützen wir die 
Agrarwende hin zu mehr Region-
alität und Fairness in der Land-
wirtschaft. Schwärme mit!

www.marktschwärmer.de.
Du bleibst immer fl exibel, ohne Mitgliedsbeitrag oder 
Mindestumsatz. Du verpfl ichtest Dich zu nichts.

2BEQUEM ONLINE BESTELLEN 
Bestelle online, wann Du willst und 
was Dir schmeckt, direkt von den 
Erzeugern aus der Region. Ohne 
Zwischenhandel und zu fairen Preisen 
für Dich und die Produzenten.

WWW.MARKTSCHWÄRMER.DE
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Das Seniorenzentrum Ziegelhausen/Schlierbach 
ist eine Einrichtung für Ziegelhäuser und für 
Schlierbacher Bürgerinnen und Bürger. 
Träger der überkonfessionellen Angebote ist der 
Caritasverband Heidelberg.
Der Seniorentreff Schlierbach wurde eingerichtet 
für Menschen, die Angebote in der nahen  
Umgebung bevorzugen.

Kontakt: Seniorenzentrum Ziegelhausen/Schlierbach
Brahmsstraße 6, 69118 Heidelberg 
Tel. 06221 / 80 44 27 Fax 06221 804429
Mail: SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de
Homepage: www.seniorenzentren-hd.de

Angebote des SeniorenZentrums

Öffnungszeiten:	Montag, Mittwoch, Donnerstag, 9.00 – 17 Uhr
	 Dienstag & Freitag, 9.00 – 15.00 Uhr 
Vertretung: 	Caritasverband Heidelberg e.V., 
	 Tel. 3303-0 (Träger)
Mittagstisch: werktags, 12.00 Uhr. Anmeldung bis 12.00 
Uhr am vorhergehenden Werktag

Boule spielen in der Sportanlage Schlierbach
Mittwochs, 10.00 - 11.30 Uhr bietet das SeniorenZentrum, 
in Kooperation mit dem Leichtathletik- und Ausdauer-
sportverein Ziegelhausen e.V., Boule spielen an. Die Bou-
legruppe trifft sich regelmäßig jede Woche in der Sport-
anlage. Neue Teilnehmer sind willkommen, mit und ohne 
Vorkenntnisse. 

Strickcafé im Bürgerhaus Schlierbach
Am  Mittwoch, 11. März ab 14 Uhr  treffen sich Interessierte 
zum Stricken. Das Treffen findet in Kooperation mit dem 
Nachbarschaftscafé „Cafe Patchwork“  im Bürgerhaus 
Schlierbach, Schlierbacher Landstraße 130 statt. Wer ler-
nen möchte wie man Socken strickt, Tipps für Stricken 
und Häkeln braucht, ist in der Runde herzlich willkommen. 
Der Strickkreis strickt Babysocken für das Kinder- und Ju-
gendamt. 

Babbelnachmittag – „Als das Kaugummi hierher kam“
Am Mittwoch, 25. März, 14.30 Uhr öffnet das Seniorenzen-
trum seine Türen für den Babbelnachmittag unter der Lei-
tung von Elfriede Maisch-Doss. In gemütlicher Runde wird 
erzählt, was man früher in Ziegelhausen und Schlierbach 
erlebt hat. An diesem Nachmittag steht „Als das Kaugum-
mi hierher kam“ im Mittelpunkt der Gespräche und Gedan-
ken. Herzliche Einladung an Alt und Jung. Wer abgeholt 
werden möchte kann sich im Seniorenzentrum melden.

Sonntagscafé 
Das SeniorenZentrum öffnet am Sonntag, 29.März, ab 
14.30 Uhr seine Türen zum Sonntagscafé. Das ehrenamt-
liche Team lädt ein zu selbstgebackenen Kuchen und Kaf-

fee. Herzliche Einladung an Alt und Jung. Wer abgeholt 
werden möchte, kann sich im SeniorenZentrum melden.

Spanisch für Fortgeschrittene und Spanisch mit Vor-
kenntnissen
Am Montag, 23.März, um 15.15 Uhr und 16.30 Uhr starten 
wieder die Spanischkurse im Seniorenzentrum. Die Grup-
pen treffen sich jeweils 12 x , die kosten betragen 42 €

Vorschau April

Tai Chi 
Am Dienstag, 21.April, 9 Uhr, beginnt im Seniorenzentrum 
Ziegelhausen/Schlierbach ein neuer Kurs Tai Chi. Die 
Gruppe trifft sich 12x, die Kosten betragen 36 €. Tai Chi ist 
ursprünglich eine chinesische Verteidigungsmethode, die 
die  eigene Kraft und Ausdauer stärkt. Tai Chi fördert Ent-
spannung und Standfestigkeit, Konzentration und vertieft 
die Atmung

Tatkraft- aktiv in den Ruhestand
Ein Kurs, der die Gesundheit  im Alter fördert
Das Seniorenzentrum Ziegelhausen/Schlierbach bietet ab  
13. Mai, 17.30 Uhr, einen neuen Kurs Tatkraft an. Ange-
sprochen fühlen dürfen sich die jungen SeniorInnen, die 
sich in einem neuen Lebensabschnitt befinden z.B. durch 
den (bevorstehenden) Ruhestand oder andere Herausfor-
derungen zu bewältigen haben. Möchten sie neue Kontak-
te knüpfen und auch etwas für Ihre Gesundheit tun? Dann 
bietet dieser Kurs Ihnen eine Perspektive. Geleitet wird 
der Kurs von Dr. Ariane Wahl, Personzentrierte Beraterin 
& Coach, Systemische Beraterin.
Bei Interesse informieren Sie sich bei unserer unverbind-
licher Info- Veranstaltung am 29. April 17.30 Uhr im Senio-
renzentrum, Brahmsstraße 6. 
Anmeldung und Info unter Telefon 06221 804427.

Weitere Informationen und Anmeldungen zu den Ver-
anstaltungen unter Tel. (06221) 80 44 27 im Senioren-
zentrum bei Gudrun Schwöbel und Gabriele Bamarni.

Mo.-Sa. 09.30 - 13.00 Uhr und Mo.-Fr. 16.00 - 19.00 Uhr
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Willkommen bei der GGH
www.ggh-heidelberg.de

ZEIT für Ihr Zuhause
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Wir suchen eine Reinigungskraft in Schlierbach für drei 
Mal die Woche. Mi und Fr frühmorgen und Sa flexibel. 

Ansprechpartnerin: Frau Bilic 
Neckarauerstr.106-116, 68163 Mannheim 

Tel.: +496214375562 – Mail:  info@bosa-ek.de 
 

 

 

 

Hauptstraße 114  
69117 Heidelberg  
Tel. 06221 183394

www.eye-and-art.de   

Ihr Wasserexperte: 
Uwe Friedl GmbH 

www.friedl-sanitaer.de 
E-Mail: info@friedl-sanitaer.de 

Tel. ( 06221) 800 711 

 
 
 

 
 
 
 
 
  

                                                                                                              
 

 

Mehr als reiner Kalk- und Rostschutz  

Wasserbehandlung mit Zukunft  

Umweltgerechte  
Wasserbehandlung mit 
System Aktiv Plus  

Kalkschutz  
Korrosionsschutz  
Schutzschichtbildung  
Vitalisierung des Wassers  
Energieeinsparung      
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UNSERE 
SPEZIALITÄT:

FASSADE 
MIT 
HAPPPY-END ....

e
ehrhard
fassade + ausbau

 
Mehr Infos auf 

www.ehrhard.de
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FREUNDESKREIS WOLFSBRUNNEN E.V.

Rückblende Januar/Februar 2020

zum Auftakt des Kulturprogrammes 2020 am 25.01.2020 mit 
Huub Dutch spielt Max und Moritz. 

Gespannt warteten wir auf die 
Darbietung der beiden Protago-
nisten „Huub Dutch“ und „Herrn 
Oetinger aus Baden-Württem-
berg“, wie der Mann am Flügel 
und Komponist der Vertonung 
von den 7 Streichen von Max 
und Moritz immer wieder gern 
von seinem Partner vorgestellt 
wurde. Mit „cheek to cheek“ von 
Irving Berlin eröffnete Huub den 
Abend und manch einer war 
von dem Musikinstrument er-
staunt, dass die einprägsame 
Stimme von Huub begleitete. 
Ein Speiskübel, wie sich später 

herausstellte, mit Besenstiel und Wäscheleine wurde zu einem 
„Kübel-Bass“oder „Wäscheleinophon“. Schnell konnte sich das 
Publikum im voll besetzen Neubau des Wolfsbrunnen auf den 
Entertainer einlassen und sang begeistert mit! 
Die Streiche von Max und Moritz ließen Erinnerung an die Kind-
heit wach werden, die Huub mit schauspielerischem Talent in 
Form von z.B. wild gackernden Hühnern und von Herrn Oetinger 
durch die grandiose Vertonung der Verse von Wilhelm Busch un-
terstützte.
Immer wieder gab es Zwi-
scheneinlagen von anderen 
Jazz-,Swing- und Blues Le-
genden wie z.B. Paolo Conte, 
Ray Charles etc. Das Publi-
kum wollte die beiden Ausnah-
mekünstler gar nicht mehr von 
der Bühne lassen.
Nach sieben Streichen hatte 
das Duo das Publikum voll-
ends in den Bann gezogen 
und begeisterte mit weiteren 
3 Zugaben. Mit „Ich lass mich 
heut mal gehen“ ging ein fan-
tastischer Abend zu Ende. Be-
ste Unterhaltung auf hohem 
Niveau.
Sicher nicht der letzte Abend des „Huub Dutch“ Duos am Wolfs-
brunnen. 

(Marion und Andreas Hauschild)

Der Wolfsbrunnen stellt sich und sein Programm zur Nach-
haltigkeit bei der Schlierbacher Nacht am 08.02.2020 vor.

Der Wolfsbrunnen ist nicht nur ein Kleinod, sondern für den 
Stadtteil ein Naherholungsgebiet, und das schon seit 470 Jah-
ren, also seit dem Jahr 1550 als die Kurfürsten den Wolfsbrunnen 

übernommen und zum Jagd- und Lusthaus ausgebaut haben. 
Nachhaltigkeit ist für uns am Wolfsbrunnen kein Versprechen, 
sondern gelebte Realität. Mit dem Museumszimmer vermitteln 
wir über Wissenstafeln und durch Hörspiele die Geschichte des 
Ortes. Unseren Aktivitäten stellen sicher, dass die Attraktivität 
und Funktionalität von Freiflächen und Gebäude erhalten bleibt. 
Wir bewahren und fördern das kulturelle Erbe, da wir uns für 
den Erhalt des Kulturdenkmales einsetzen. Durch das Kulturpro-
gramm ermöglichen wir für jede und jeden die Kultur zu erleben, 
da die meisten Veranstaltungen für den Besucher kostenlos sind. 
Mit unseren Pflegeeinsätzen tragen wir dazu bei, dass die Land-
schaft mit ihren typischen Biotopen erhalten bleibt und durch 
Neupflanzungen bewahren und stärken wie die biologische Viel-
falt. Unsere Tätigkeiten ermöglichen Naturerlebnisse, wir haben 
den einzigartigen natürlichen Kinderspielplatz mit Wasserläufen. 
Gerade die Zusammenarbeit mit den Heilpädagogischen Institut 
ist für uns eine große Bereicherung. Aber auch die Einbeziehung 
des Paritätischen Dienstes, der Freiwilligen Agentur und des 
Marktplatzes der BASF und SAP ist für uns von hohem Mehr-
wert. 

Aber wir wollen noch at-
traktiver werden und den 
Wolfsbrunnen als Nah-
erholungsgebiet für den 
Stadtteil weiter ausbauen. 
So planen wir in Zukunft 
die Aufenthaltsqualität am 
Wolfsbrunnen durch das 
Aufstellen von Sitz- und 
Liegemöglichkeiten auf den 
Rasenflächen zu stärken. 
Des Weiteren durch eine 
stärkere Vernetzung mit an-
deren Kulturschaffenden in 
der Region, um die Attrak-
tivität des Kulturprogram-
mes weiter zu steigern. Wir möchten Infotafeln zu den Themen 
Biotop, Flora und Naturschutz aufstellen um das Wissen „Natur 
am Wolfsbrunnen“ zu vermitteln. Auch hier beabsichtigen wir 
eine noch stärkere Vernetzung mit anderen Organisationen der 
Region um Wissenstransfer und landschaftspflegerisches Enga-
gement an den Wolfsbrunnen zu holen. Eine Erweiterung des 
Geländes durch Einbeziehung des Quellengartens innerhalb der 
nächsten drei Jahre ist auch vorgesehen. 

(Andreas Hauschild) 

zum Klavierabend am 12.02.2020 mit Eri Nohira  

Am Mittwoch, den 12. Februar 2020, gab die Pianistin Eri Nohira 
(Jg. 1991) einen Klavierabend im Konzertsaal des Wolfsbrunnen. 
Nohira studierte an den Musikhochschulen Tokyo, Freiburg und 
Hannover und ist Preisträgerin zahlreicher internationaler Kla-
vierwettbewerbe in Japan, Italien und Kroatien.
Zunächst spielte sie 5 Stücke von Martin Münch (Jg. 1961); er 
sieht sich in der Tradition von Alexander Skrjabin (1871-1915 in 
Moskau), einem Vertreter der Spätromantik im Übergang zur 
Zwölftontechnik. Dieser Teil schloss mit den „Sterl-Impressio-
nen“. Sie erinnern an Robert Sterl (1867-1932 in Dresden), ne-
ben Liebermann und Slevogt ein bedeutender Vertreter des 
deutschen Impressionismus, der Skjabin 1910 bei einem Konzert 
gemalt hat. Das Bild ist in der Dresdener Galerie der Neuen Mei-
ster ausgestellt.
Nach der Pause folgten zunächst einige Klavierstücke und In-
termezzi von Johannes Brahms (1833-97), einem Vertreter der 
Romantik, der eher an die Tradition Bachs und Beethovens an-
knüpfte. Er lebte zunächst in Hamburg, ab 1872 in Wien. 1875 
verbrachte Brahms einen ganzen Sommer in Ziegelhausen und 
kehrte sicher auch im „Wolfsbrunnen“ ein. 
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Abgeschlossen wurde dieser Teil von den „Davidsbündlertän-
zen“ von Robert Schumann (1810-56). 1823/24 begann er in Hei-
delberg zunächst Jura zu studieren, war im Corps Saxo-Borus-
sia aktiv und kehrte sicher ebenfalls im Wolfsbrunnen ein. Bald 
wandte sich Schumann aber ganz der Musik zu und gilt heute als 
bedeutender Vertreter der Romantik.
Den langanhaltenden Beifall des Publikums belohnt die Pianistin 
mit einer Zugabe von Francis Poulenc (1899-1963 in Paris), der 
Improvisation „Hommage à Edith Piaf“. Alle Zuhörer waren sich 
einig: Zum nächsten Klavierabend am Mittwoch, den 22. April 
(dann mit Pietro Ceresini) kommen wir wieder!

zum Wolfsbrunnenstammtisch am 20.02.2020 
2. Teil zum Thema Herkunft

Der Wolfsbrunnenstammtisch nahm das Thema des Januar-
stammtisches - Herkunft - noch einmal auf. Was dort an einem 
literarischen Beispiel gezeigt worden war, wurde nun mit den 
eigenen Geschichten von Herkunft und Ankunft in Heidelberg 
fortgesetzt und gespiegelt. Ein Stück erzähltes Leben und Zeit-
geschichte zugleich und ein sehr spannender und lebendiger 
Abend.

Mittwoch 11.03.2020 um 20.00 Uhr
Vortrag „Mätressen am Hof der Französischen Könige Ludwig XIV und 
Ludwig XV, (mit Hans Martin Gäng)

Kulturgeschichte; Im Zeitalter des 
Absolutismus war die Eheschlie-
ßung bei regierenden Fürsten 
eine hoch politische Aktion, die 
von Diplomaten geplant und or-
ganisiert wurde. Das Brautpaar 
sah sich zum ersten Mal oft erst 
bei der Hochzeit. Aufgabe und 
Lebensziel einer Königin war die 
Geburt des Thronerben und wei-
terer Kinder, deren zukünftige 
Ehen die Macht und das Territo-
rium der Dynastie sichern sollte. 
Für alle anderen Bedürfnisse des 
Königs gab es Mätressen. Die-
se hatten in Frankreich ein offizielles Hofamt, ihr Auftreten fand 
größte Aufmerksamkeit und ihr Einfluss auf König und Staat war 
bedeutend. 
So kennen wir heute noch alle die Namen der Damen Monte-
span, Maintenon und Pompadour, aber erinnern Sie die Namen 
der Königinnen von Ludwig XIV. und Ludwig XV.?
Hans-Martin Gäng stellt uns drei Mätressen dieser Könige vor, 
die als starke Frauen angefeindet und beneidet wurden und ein 
Leben mit Höhen und Tiefen führten. Wir sehen Porträts der Da-
men in wunderschönen Roben, mit wertvollem Schmuck und 

Veranstaltungen im März 2020

prächtiger Ausstattung. Wir hören, warum diese Frauen stilbil-
dend waren und zu Ikonen ihrer Zeit wurden. 

Wolfsbrunnen Stammtisch
Donnerstag den 19.03.2020 um 19.00 Uhr
Thema: Königskinder 
(an der langen Tafel im Restaurant Wolfsbrunnen)

Der Wolfsbrunnenstammtisch ist 
ein Treffen für jedermann, bei dem 
man sich über dies und das aus-
tauscht – und das auch noch mit 
Gutem für Leib und Seele verbin-
det. Diesmal ist geplant eine kleine 
Zusammenfassung und Diskussi-
on zur Ausstellung "Königskinder" 
des Kurpfälzischen Museums. Zur 
Erinnerung für die, die die Ausstellung schon gesehen haben 
und zur Information für die, die nicht die Zeit hatten, hinzugehen. 
Wir freuen uns auf neue Gäste, nutzen sie den Ort als Schlierba-
cher über unsere Region und Ihre Geschichte mehr zu erfahren. 

Freitag den 20.03.2020 um 20.00 Uhr (im Neubau) 
Eine musikalische Reise von Europa nach Lateinamerika 
mit Ina & Les Docteurs Martin

Neben der stilprägenden Afrikanischen Rhythmik ist auch ein 
Einfluß europäischer Komponisten und Einwanderer in der La-
teinamerikanischen Musik des letzten Jahrhunderts unverkenn-
bar.
Das Heidelberger Ensemble "Ina & Les Docteurs Martin" unter-
nimmt eine musikalische Reise von Europa in die Lateiname-
rikanische Welt des Samba, Bossa, Son und Tango und stellt 
Bezüge zwischen beiden Welten her - locker musikalisch in aus-
gewählten Liedern und Titeln präsentiert und mit wenigen erklä-
renden Worten.
Besetzung: Ina Poeschke (Gesang), Johannes Schaedlich (Kon-
trabass), Nic Schmidt (Percussion), Dr. Michael Martin (Gitarre, 
Klavier, Akkordeon)
Mehr zum Ensemble: www.lesdocteursmartin.de

Samstag 21.03.2020, Arbeiten im Gelände ab 9.30 Uhr

Der Frühling steht vor der Tür und wir wollen den Wolfsbrun-
nen aus seinem Winterschlaf wecken. Arbeiten im Gelände dient 
der Pflege und Erhaltung 
unserer Anlage durch die 
Mitglieder und Bürger, mit 
Unterstützung der „Grünen 
Brigade“. Anschließend gibt 
es eine Stärkung aus dem 
Suppentopf und einen Ap-
felkuchen mit Streusel oder 
eine Tarte.
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Kräutersammeln am Wolfsbrunnen
Samstag 04.04.2020 um 10.30 Uhr
„Die Grüne Soße von Schlierbach“

Wenn Sie Interesse haben, zu 
erfahren, wie die Wiesen am 
Wolfsbrunnen schmecken, dann 
kommen Sie mit auf die Kräuterex-
kursion. Dipl. Biol. Rüdiger Becker 
zeigt Ihnen die Kräuter, die zum 
Verzehr geeignet sind und an de-
nen wir sonst achtlos vorüberge-
hen. Und gerade im Frühjahr sind 
die Pflanzen besonders schmack-
haft und gesund. Wir werden die 
Kräuter gemeinsam bestimmen 
und sammeln und anschließend 
zu einer „Schlierbacher Grüne 
Soße“ verarbeiten. Zusammen mit 
Pellkartoffeln genießen wir dann gemeinsam unser Mittagessen. 
Sie werden überrascht sein, was die Natur vor unserer Haustür 
Köstliches zu bieten hat! 
(Bitte mitbringen: kleine Dose oder Körbchen zum Sammeln und 
geeignete Kleidung, vor allem feste Schuhe, denn die Wiesen 
sind nass.) 

Werden sie Mitglied im Freundeskreis Wolfsbrunnen. Durch 
die Mitgliedsbeiträge finanzieren wir zum Teil unsere kul-
turellen Veranstaltungen, die für den Besucher kostenlos 
sind. Als Mitglied haben Sie die Möglichkeit sich bei der Ver-
anstaltung einen Platz zu reservieren. 
Einen Antrag und nähere Informationen finden aus auf unse-
rer Internetseite: www.wolfsbrunnen.jimdo.com

Samstag, 28. März 2020
14.00- 17.00 Uhr

Kulinarische Expedition in den Bärlauch

Der Frühling ist eingekehrt und die Wildkräuter sprießen. An 
schattigen und feuchten Standorten im Laubwald duftet es jetzt 
nach Bärlauch, der im Geruch und Geschmack Knoblauch sehr 
ähnlich ist. Daher wird die Pflanze auch „wilder Knoblauch“ oder 
„Waldknoblauch“ genannt. Bärlauch lässt sich hervorragend als 
Wildgemüse verwenden und verfeinert mit seinem würzigen 
Aroma etliche Speisen und Soßen. Aufgrund zahlreicher 
Inhaltsstoffe ist er auch als Heilpflanze bekannt. 

Auf einem Spaziergang im Mausbachtal in Ziegelhausen lernen 
Sie Bärlauch sicher zu erkennen und zu sammeln. Anschließend 
gibt es kulinarische Genüsse wie Aufstrich, Quark und Pesto, 
das Sie dann mit nach Hause nehmen können.

Anmeldung bei der Volkshochschule Heidelberg 
Marion Huthmann, Geopark-vor-Ort Begleiterin

Unterwegs mit Natürlich Heidelberg und VHS

› heidelberg KLIMA � x› heidelberg KLIMA � x

für    dich
Weil Ökostrom auch ökonomisch sein kann.

> heidelberg KLIMA � x

Wir beraten Sie gerne persönlich – im Kunden zentrum und 
im ENERGIEladen. Oder telefonisch unter 0800 513 513 2.

100%
Ökostrom
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In seinem „vaterländisch romantischen Gemälde aus dem 12ten 
und 13ten Jahrhundert“ mit dem Buchtitel „Die Entstehung der 
Stadt Heidelberg“ (Heidelberg 1869) berichtet Friedrich Seupel in 
seinen „Gesängen“ und historischen Erklärungen, dass der Kö-
nigstuhl seinen Namen schon in den „ältesten Zeiten“ erhalten 
habe. Er lässt Paulus Melisus aus dem Jahre 1598 berichten: 
„Ein sehr hoher Berg über dem Schlosse Heidelbergs, welcher 
Königstuhl benannt ist“. Die höchste Kuppe des Hochplateaus 
misst etwa 568 m. Herbert Derwein erwähnt in „Die Flurnamen 
von Heidelberg – eine Stadtgeschichte“ im Jahre 1940 aus einer 
Notiz aus dem Jahre 1604: “die wäldt, so oben über der Schlier-
bacher mühl hinuff nach dem Königsberg ziehen“. Auf einem dor-
tigen „Königstein“, also auf dem heutigen Auerhahnenkopf, ist 
die Inschrift „KONGST.“ eingemeißelt. Der große Stein soll früher 
die Form eines Kanapees gehabt haben. Friedrich-Franz Koen-
emann hat in seinem Buch: „Wanderungen durch Heidelberger 
Wälder“ auf Seite 43 das Foto des Steins eingebracht. 

Dem Königstuhl gegenüber liegt am Ausfluss des Neckars in die 
Rheinebene der Heiligenberg. Vor dem Durchbruch des Neckars 
durch das Granit-Urgestein zwischen „Teufelskanzel“ und „Rus-
senstein“ könnte zur Zeit des „Homo Heidelbergensis“ noch ein 
aufgestauter See bestanden haben. Durch das Mäandern des 
Neckars in der Rheinebene vor seinem Zufluss zum Rhein führ-
ten die rechtsrheinischen Verkehrswege in früher Zeit nah dem 
Abbruch des Odenwaldes über eine Furt. In der Zeit der römi-
schen Verwaltung, des sogenannten Dekumatlandes, stand dort 
eine Brücke. Ein Modell dieser Brücke ist im Kurpfälzischen Mu-
seum zu sehen. Die Geschichte der Region wird im Buch „Kel-
ten Kastelle Kurfürsten – Archäologie am Unteren Neckar“ von 
Renate Ludwig vorgestellt. Durch die Besiedlung im fruchtbaren 
Rheintal und die herausragende Bebauung auf dem Heiligen-
berg – zur Zeit der Kelten mit einer mächtigen Ringwall-Anlage – 
wird der Königstuhl im Buch im Kapitel „Heidelberg – Wehrhafte 
Residenz der Pfalzgrafen“ nur mittelbar erwähnt. Der Königstuhl 
findet erst seit dem Mittelalter durch die beiden Burgen auf den 
vorgelagerten Kuppen des  „Kleinen Gaisberg“ und des „Jetten-
bühl“ zunehmende Beachtung. Die bisher durch den Bauforscher 

Achim Wendt erschlossenen frühen Reste der Burg auf dem 
Kleinen Gaisberg legen nahe, dass die unter der heutigen Be-
bauung mit dem Hotel und Gasthaus „Molkenkur“ vorangegan-
gene „Obere Burg“ die war, in die Konrad von Staufen den „Stuhl 
der Pfalzgrafschaft“ verlegte. Mit Konrad von Staufen beginnen 
geschichtliche Überlieferungen zu Heidelberg. In www.haidel-
berg.de hat Joachim Räther für den Heidelberger Geschichtsver-
ein eine „Kurze Geschichte Heidelbergs“  eingebracht. Ebenfalls 
im INTERNET findet sich der Bericht der Rhein-Neckar-Zeitung 
zum Vortrag von Achim Wendt „Wie Heidelberg zwei Mal gegrün-
det wurde“, den er vor dem Verein Alt-Heidelberg gehalten hat. 
Bei der Bauforschung an den Außenmauern der „Unteren Burg“ 
auf dem „Jettenbühl“ wurde von Achim Wendt und Manfred Ben-
ner festgestellt, dass Brandspuren noch erkenntlich sind. Diese 
dürften aus der Belagerung im Jahre 1300 stammen. Diese Burg 
soll unter den Wittelsbacher Pfalzgrafen (seit 1214) entstanden 
sein. Sie wurde in den folgenden Jahrhunderten zur Residenz 
der Kurpfalz ausgebaut. Ältere Bauspuren sind bis auf ein Fen-
ster, das von einer frühen Kapelle stammen könnte, bisher nicht 
bekannt. Die im Tal entstehende ummauerte Stadt Heidelberg 
stand bis zur Verlegung der Residenz nach Mannheim unter der 
Oberhoheit des Pfalzgrafen und später auch Kurfürsten. Die im 
Jahre 1386 gegründete Universität gab der Residenz und der 

Stadt wesentliche Bedeutung. Die Studenten 
durften im Waldgebiet jagen.

Zu der Zeit zwischen der römischen Verwaltung 
gibt es fast keine schriftlichen Belege. Archäo-
logische Grabungen erschließen die Geschichte 
der Siedlungsstellen beiderseits des Neckars. 
Das rechts des Neckars liegende Kastell im 
heutigen Stadtteil Neuenheim umgab  eine Zi-
vilsiedlung und Produktionsstätten. Die Bevölke-
rung dürfte ein „Völkergemisch“ gewesen sein. 
Die Zivilsiedlung auf der Südseite, das spätere 
Bergheim,  soll  weitgehend von „Neckar-Sue-
ben“ bewohnt gewesen sein. Diesem - nach 
Gallien aufgebrochenen Stammteil -soll etwa im 
Jahre 50 vor Christus auf Anweisung der noch 
nicht rechtsrheinisch herrschenden „Römer“ das 
Gebiet des unteren Neckars mit dem Zentralort 
Ladenburg als Siedlungsgebiet zugewiesen wor-
den sein.
Die Altwege verliefen nicht nur in der Rheine-
bene, sondern auch über den Königstuhl. Ein 
Verteilerpunkt war „Drei Eichen“ oberhalb von 
Rohrbach. Aber auch das spätere Heidelberg 
dürfte schon ein Verteilerpunkt des über einen 

Neckarübergang an der „Hirschgasse“ geführten Altwegs über 
die Odenwaldhöhen gewesen sein. Verzweigungen der im Mit-
telalter so benannten „Hohe Straße“ führten wohl auch über 
Schlierbach und Neckargemünd. Die ankommenden Altwege 
setzten sich nach der Neckarquerung u.a. über den Königstuhl 
nach Süden und Osten in den Elsenz-/Kraichgau fort. Ein Ziel 
war Wimpfen am Neckar, ein bedeutender schon römerzeitlicher 
Stützpunkt. Der Verlauf über den Königstuhl ist durch den er-
haltenen Damm bei Neubotzheim der „Hohen Straße“ von La-
denburg zur Neckarbrücke und dem noch deutlich erkennbaren 
Damm an der heutigen Gemeindegrenze nördlich von Wiesen-
bach belegt. Vermutet können schon in der Zeit der römischen 
Verwaltung römische Beobachtungs-Anlagen auf den Kuppen 
des „Jettenbühl“ und des „Kleinen Gaisberg“ werden. Durch die 
Bebauung mit den Burgen sind solche Anlagen wohl nicht mehr 
nachzuweisen. 

Arnold Schwaier
Heidelberg 10.02.2020

Fortsetzung in der April-Ausgabe von Schlierbach aktuell

„Heidelberg und seine Umgebung“ aus dem Buch: „Die Entstehung Heidelbergs“ von 1896

Geschichte und Geschichten

Beitrag zur frühen Geschichte des Königstuhls 
Teil 1
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Neues vom
TV 1888 Schlierbach
Web: http://tv-schlierbach.de   

E-Mail: info@tv-schlierbach.de

Neues Angebot, mehr Sicherheit, Rabatt 
und nicht zu vergessen: Der Nikolaus

Der Nikolaus schaute vorbei
Am Montag, den 16.12.2019, 
besuchte der Nikolaus die 
Gruppen des Eltern-Kind-
Turnens und des Kindertur-
nens. Nachdem um 17 Uhr 
die Lichter etwas gedimmt 
wurden und beide Gruppen 
extra laut „Lasst uns froh 
und munter sein“ sangen, 
fand der Nikolaus seinen 
Weg in die Schlierbachhal-
le. Er hörte dem Singen zu 
und ließ sich anschließend 
an den aufgebauten Gerä-
ten vorführen, was die Kinder schon alles können!
Nachdem die Kinder begeistert ihre Vorstellung beendet hatten, 
wurde jeder noch aus dem Sack mit einer Mandarine und einem 
Nikolaus beschenkt. Anschließend wurde mit dem Lied „Schnee-
flöckchen, Weißröckchen“ der Nikolaus bis zum nächsten Jahr 
verabschiedet.

Zusätzliches Fitnessangebot ab März
Ab Dienstag, den 3. März, wird wöchentlich von 20.30 Uhr bis 
21.30 in der Turnhalle des TV Schlierbach (Schlierbachhalle) 
ein neues, zusätzliches Fitnessprogramm unter der vorläufigen 
Leitung von Katja Holler stattfinden. Das einstündige Training 
wird sich aus verschiedenen Elementen zusammensetzen, unter 
anderem leichtes Cardiotraining, Muskelaufbau, Koordinations-
übungen und mehr.
Jeder ist herzlich willkommen – Männer und Frauen aller Alters-
gruppen und Fitnesslevel!

Verbesserte Versorgung
Der Verbandskasten in der Schlierbach-
halle erfuhr im Januar eine deutliche 
„Aufrüstung” durch den TV Schlierbach, 
von der auch die Schule profitiert. Gab 
es vorher nur ein kleines Modell, so ist 
nun ein großer Verbandskasten mit 6 
Fächern und deutlicher Beschriftung 
vorhanden. Zusätzlich gibt es eine Pfla-
sterbox mit schnell herausziehbaren und 
direkt (ohne Auspacken) verwendbaren 
Pflastern. Der alte Kasten wurde „um-
funktioniert” und dient jetzt als Behälter für Kältekompressen, die 
zusammen mit Pflastern am häufigsten benötigt werden.

Rabatt für Vereinsmitglieder
Der Vorstand weist darauf hin, dass ab sofort für alle Vereinsmit-
glieder die Möglichkeit besteht, in der Filiale von Karstadt-Sports 
im Darmstädter-Hof-Centrum in Heidelberg Sportartikel mit ei-
nem Rabatt von bis zu 15% zu kaufen.
Um diese Vergünstigung zu erhalten, beantragen Sie bitte im 
Geschäft eine Kundenkarte. Geben Sie dem Kassenpersonal 
den Hinweis, dass Sie Mitglied im TV Schlierbach sind und eine 
Vereinskarte erhalten möchten. Durch einen Aufkleber wird dann 
ein „Upgrade“ der Kundenkarte vorgenommen.

Ultimate Frisbee Turnier in Stuttgart
Die Frisbee-Mannschaft der ALTiMates nahm in Stuttgart an 
einem Turnier teil, bei dem hauptsächlich junge Anfänger, aber 
auch deutlich ältere, erfahrene Mannschaften antreten können. 
Bei der letzten Teilnahme vor vier Jahren ging dieses Duell noch 
klar zugunsten der Jugend aus - die ALTiMates landeten damals 
nur auf den hinteren Plätzen. Bei etwas kleinerer Halle und in 
guter Besetzung kam die Mannschaft mit einem Durchschnitts-
alter zwischen 55 und 60 Jahren diesmal aber bis ins Finale und 
siegte dort sogar gegen die jungen Gastgeber (~20-25 Jahre) 
aus Stuttgart. 
Obwohl Norbert von den ALTiMates - mit etwa 65 Jahren der 
älteste Teilnehmer - auch erst seit einem Jahr dabei ist und da-
mit als älterer Anfänger sogar beide Teilnahmekriterien erfüllte, 
zeigte sich in diesem Turnier wie wichtig neben guter Kondition 
und Schnelligkeit auch Sicherheit, Taktik und Erfahrung bei die-
ser Sportart sind. Sowohl junge als auch ältere Anfänger sind 
immer willkommen!
Interessenten melden sich einfach bei martin.walla@tv-schlier-
bach.de .

Turn- und Tanzaufführung am 28. März 
Am Samstag, den 28. März, findet 
in der Turnhalle Schlierbach eine 
Aufführung statt. Beginnen wird 
das Kinderturnen (4-6 Jahre). An-
schließen werden sich jeweils eine 
Aufführung der beiden Mädchen-
turngruppen sowie eine Aufführung 
der Gruppe „Gymnastik und Tanz 
Kinder“ Die Tanztrainerin Maike 
Heß wird das Programm mit einem 
eigenen Tanz abschließen.
Die Halle ist ab 14 Uhr geöffnet und 
lädt alle Interessierten sehr herzlich ein! Es wird Kaffee, Kuchen 
und Tee geben, so dass alle gestärkt die Vorführungen genießen 
können. 
Das Programm 
wird gegen 14.15 
Uhr starten. 
Die Kinder freu-
en sich sehr über 
jeden Zuschauer, 
dem sie ihr Können 
zeigen dürfen und 
hoffen, dass viele 
Schlierbacher ihren 
Weg in die Halle zu 
Aufführungen, Ku-
chen und Gesell-
schaft finden. 
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Katholische Sozialstation
Heidelberg-Süd gGmbH

gGmbH

Ahoi liebe Fans des Jugendtreffs. 

Auch dieses Jahr waren wir natürlich wieder mit dabei beim 
Faschingsumzug in Ziegelhausen mit lautem Classic Rock und 
unserem Themenwagen. 
Das Thema wurde, wie immer, von unserer Besuchern 
ausgesucht. Dieses Jahr fiel die Wahl auf das Motto „Rebel“, 
daher zierten die Gesichter von Ghandi, Mandela, Jesus, Robin 
Hood, Punks, den 68er, den Suffragetten, Fridays for Future, 
der LGTBQO Bewegung und der Black Panther Party unseren 
Wagen, denn: Rebellen haben viele Gesichter!!
Besonders gefreut haben wir uns das dieses Jahr so viele 
unserer Jugendlichen mit uns gelaufen sind, denn auch dieses 
haben das Thema in ihren Kostümen aufgenommen. So hatten 
wir u.a. Piraten, Hexen, 68er, Che Guevara und viele LGBTQOs!

Und das schönste am Umzug ist: er läutet die Faschingsferien 
ein. Auch dieses Jahr haben wir in dieser Zeit zahlreiche Ausflüge 
in die Region gemacht. Auch hier durften unsere Besucher das 
Programm bestimmen! So ging es zum Beispiel ins Europabad 
nach Karlsruhe, ins Kino, ins Bellamar nach Schwetzingen und 
zum Bowling. Auch hier haben viele Kinder und Jugendliche 
teilgenommen und gemeinsam eine tolle Woche genossen. 

Wenn auch du mal mit kommen willst zu unseren Ausflügen: die 
nächsten werden in den Osterferien stattfinden und sind dieses 
Jahr komplett kostenlos! Nur für die Verpflegung müsst ihr selber 
sorgen. 
Und wenn ihr nicht so lange warten wollt am Spaß teilzuhaben: 
der Jugendtreff ist immer Dienstags bis Freitags von 14-20 Uhr 
geöffnet. Auch hier sind alle Angebote kostenlos und ihr könnt 
kommen und gehen wann ihr wollt. 

Jugendtreff
Ziegelhausen

Fasching im ZYUZ

Bezirksleiter Christopher Dietz
017647728990 
christopher.dietz@lbs-sw.de

AUTOHAUS FRANZ PEUKER GMBH
In der Au 7 • 69257 Wiesenbach
Tel.: 06223 5984 • www.autohaus-peuker.de
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Viel mehr als nur Museum

 

Neben dem klassischen Ausstellungsbesuch in der Dauer-
ausstellung und den Sonderausstellungen bietet das Carl 
Bosch Museum viele weitere Möglichkeiten an, sich den 
vielfältigen Themen des Hauses zu nähern.

Im Carl Bosch Museum findet jeden ersten Sonntag im 
Monat (außer August/September) eine öffentliche Führung 
statt. Wenn Sie einen Ausflug mit der Familie, Freunden 
oder einer Gruppe planen, können Sie dafür ganz indivi-
duell Führungen in deutscher und englischer Sprache bei 
uns buchen. Für den Fall, dass Sie anschließend mit Ihrer 
Gruppe im Hochdruck Café noch ein wenig entspannen 
und beisammensitzen möchten, bieten wir auf Wunsch ein 
Arrangement mit Kaffee und Kuchen an.
Kindergruppen im Alter von 6-10 Jahren können zu einer 
spannenden Reise durch das Museum aufbrechen: Mit ei-
nem vollgepackten Koffer machen wir uns auf den Weg 
in die Zeit und das Leben von Carl Bosch. Familien mit 
Kindern können mit unserer Rallye das Haus auf eigene 
Faust entdecken und dabei sogar etwas gewinnen: Im Au-
gust losen wir unter allen Teilnehmern die Gewinner aus, 
welche wir dann zu einer exklusiven Feier im Carl Bosch 
Museum einladen!

Ein besonderes Merkmal des Carl Bosch Museums sind 
die abwechslungsreichen Experimentierangebote für jun-
ge Forscher. Für Vorschulgruppen, Schulklassen und pri-
vate Kindergruppen bieten wir verschiedene Formate an, 
die spielerisch an spannende Themenbereiche aus der 
Physik, Chemie und Biologie heranführen. Vom Bau einer 
Alarmanlage, über die Welt der Insekten bis hin zu ge-
salzenen Versuchen – für alle Kinder von 5 bis 13 Jahre 
haben wir acht verschiedene Experimentier-Angebot im 
Programm. 

Zu den jeweiligen Sonderausstellungen entwickeln wir 
ebenfalls entsprechende Führungen und Programme. 
Schüler, die Material für Referate, schriftliche Hausarbei-
ten oder Projekte suchen, bekommen im Museum aus-
führliche Informationen zum Haber-Bosch-Verfahren. 
Über all diese Angebote beraten wir Sie gerne auch te-
lefonisch. Die Information finden Sie zudem auf unserer 
Internetseite www.carl-bosch-museum.de.

Apropos Sonderausstellung: Falls Sie noch keine Gele-
genheit hatten, sich unsere aktuelle Sonderausstellung 
anzuschauen, haben Sie dazu noch bis Ende März die 
Möglichkeit Die Mitmachausstellung „Was für ein Zufall!“ 
vom Mathematikum in Gießen ist noch bis einschließlich 
29. März im Museum am Ginkgo zu Gast. Ab Mitte Sep-
tember erwartet Sie dann unsere neue Sonderausstellung 
zum Thema heimische Rohstoffe.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Carl Bosch Museum
Schloss-Wolfsbrunnenweg 46, 69118 Heidelberg
Tel.: 06221-60 36 16
kontakt@carl-bosch-museum.de
www.carl-bosch-museum.de
www.facebook.com/carlboschmuseum

Carl Bosch Museum und Museum am Ginkgo © Carl Bosch Museum

NEU

Störende rote Äderchen, Fibrome, Blutschwämmchen, Spinnenmale und Altersflecken 
entfernen wir hautschonend und effektiv! Vereinbaren Sie Ihren kostenfreien und un-
verbindlichen Beratungstermin: Tel. 06221/804837 (Termine nach Vereinbarung)

Hochsaison für makellose Haut

In der Neckarhelle 105 | 69118 Heidelberg
Tel. 06221/804837 | www.aichinger-kosmetik.de

anzeige_aichinger_185x85_layout.indd   1 16.08.2019   12:41:04
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Wir suchen in Schlierbach
Putz- und Bügelhilfe
Cristine Metzger & Cornelius Schieck
mobil: 0173 340 7905

Der Stadtteilverein Schlierbach sucht ab sofort einen 
ehrenamtlichen Austräger für unsere Stadtteilzeitung 
„Schlierbach aktuell“. 
Es handelt sich um ca. 100 Exemplare, die in den Straßen 
„Rombachweg“ und „Schlierbacher Landstr. 104“ bis zur 
Grundschule verteilt werden. Die Stadtteilzeitung erscheint 
zehnmal im Jahr. Der Zeitaufwand für die Verteilung einer 
Ausgabe beträgt ungefähr eine halbe Stunde.
Bei Interesse melden sie sich bitte beim Stadtteilverein 
Schlierbach per e-mail:
r e d a k t i o n @
s t a d t t e i l v e r e i n -
schlierbach.de
Die Redaktion 
bedankt sich für ihre 
Rückmeldung

Austräger für „Schlierbach aktuell“ gesucht

 
 
 

Ich, Schülerin der 8. Klasse, fast 14 Jahre alt, suche einen Nebenjob.  
Ich biete:  

 Babysitten 
 im Haushalt helfen (einkaufen, Wäsche machen, putzen, 

kochen) 
 Rasen mähen 
 Nachhilfe geben ( Klasse 1-6). 

Wenn Sie bei einem oder mehrerer Dinge Hilfe brauchen, melden Sie sich 
unter: 06221-618033. 

  

Kleines Ladengeschäft (32 qm)  
In HD-Ziegelhausen ab sofort  

zu verpachten. 
 

Bisher als Friseursalon genutzt, 
ideal z.B.: als Nagel- oder Kosmetikstudio. 

 

Sehr gute Lage direkt an der 
Hauptverkehrsstraße, hohe Aufmerksamkeit. 

 

Weiter Infos unter: 06221 – 80 30 95 

Thomas
Laudenklos
69126 HEIDELBERG

www.laudenklos-grabmale.de

BILDHAUER
STEINMETZMEISTER

WERKSTÄTTE UND AUSTELLUNG:
Rohrbacher Straße 98b (am Bergfriedhof)
Telefon (06221) 336779, Telefax 374025 

Seit 1970 Ihr kompetenter Ansprechpartner für Schlierbach

 
Inh. Lieselotte Schmitt 

Brahmsstraße 1a 
69118 Heidelberg-Ziegelhausen 

Tel. 06221 80 24 58 
kopien@textstudiogross.de 

www.textstudiogross.de 

Kopien s/w und farbig bis A3 
binden – falzen – ausdrucken 

Schreibarbeiten aller Art 
Papeterie- u. Geschenkartikel 

Schreibwaren 
Lotto-Annahmestelle 

 
 

  

An alle  
Schlierbacher Mitbürger/innen, 

 

Wie Sie vielleicht wissen,  
besteht an der evangelischen Kirche in 

Ziegelhausen ein Posaunenchor. 
Da Ziegelhausen und Schlierbach nun zu der 

Matthäusgemeinde zusammengeschlossen sind, 
würden wir uns freuen, 

 wenn zu dem Posaunenchor  
auch neue Bläserinnen und Bläser aus 

Schlierbach dazu kämen. 
Wir proben jeden Montag um 20.00 Uhr in 

der Versöhnungskirche,  
Mühlweg 10 in Ziegelhausen. 

Wir bilden in allen Altersstufen aus, 
 Instrumente können zum Teil gestellt werden. 

Interesse?  Kommen Sie doch einfach montags 
mal vorbei oder melden Sie sich bei 

Monika Bießecker-Ernst  
Tel. 06221- 83 67 79 oder 

Roland Herrmann, Telefon 06221-805 805 
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Apotheken – Bereitschaftsdienste

Kontakte zu den Schlierbacher Vereinen und Institutionen
Anna-Wolf-Institut: Vorstände Manfred Weiser u. Martin Holler
vorstand@anna-wolf-institut.de; www.anna-wolf-institut.de
Anpacker für Schlierbach: Marcus Behrens, 
Tel: 0160 8896 474 und www.stadtteilverein-schlierbach.de 
unter ‚Kontakte‘
Bürgeramt in Ziegelhausen, Kleingemünder Straße 18: 
Mo: geschl., Di, Mi, Fr: 8:00-16:00Uhr, Do: 8:00 – 18:00Uhr
E-Mail: buergeramt-ziegelhausen@heidelberg.de 
Fax 06221 58-4613840, Tel. 06221 58-13840
Café Patchwork, das Nachbarschaftscafé, Bürgerhaus, 
Schlierbacher Landstr. 130, teamcafe@schlierbachlebt.de
Carl Bosch Museum Heidelberg: Seite 19
kontakt@carl-bosch-museum.de 
Evangelische Kirche, Matthäusgemeinde: siehe Seite 9
Freundeskreis der Schlierbach Grundschule e.V.:  
1.Vors.: Martin Böning, Tel. HD 8967196, 0177-6766733,
freundeskreis@ schlierbach-grundschule.de,
www.schlierbach-grundschule.de
Freundeskreis der Kindertagesstätte Jägerpad e.V.:  
1. Vors. Dr. Hanka Hennrich
freundeskreis-kita-jaegerpfad@gmx.de
Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius: 
siehe Seite 8
Institut für Heilpädagogik und Erziehungshilfe e.V.: 
1. Vors.: Dr. Jörg Götz-Hege, Tel. 803130, info@institut.de
Kinderbeauftragte:  
Daniela Micol, daniela.micol@web.de
Dagmar Trippo, dagmar@trippo.de
Jugendtreff Ziegelhausen / Schlierbach
Brahmsstr. 6, 69118 Heidelberg, Tel. 06221 / 1371975,  
E-Mail.: zyuz_ziegelhausen@-online.de
Motorboot-Club MBC Heidelberg e.V.:  
Hafenmeister Schlierbach Kurt Bieber, Tel. 336114

Impressum
Herausgeber:	 Die Schlierbacher Vereine u. Pfarrgemeinden; www.schlierbach-aktuell.de
Redaktion: 	 G. Werner, Dr. R. Wallich, F. Gönnheimer, A. Klück (Gutleuthofweg 36, 69118 HD, Tel. 892754)  
	 E-Mail: redaktion@schlierbach-aktuell.de 
Anzeigen + Druck: 	Druckservice Fischer, Rainweg 70, 69118 HD-Ziegelhausen, Tel. 802958, Fax: 892351,
	 E-Mail: anzeigen@schlierbach-aktuell.de oder druckservice-fischer@t-online.de
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„Schlierbach aktuell“ finden Sie auch unter www.stadtteilverein-schlierbach.de (alle Ausgaben ab 2010). Sie können sich die Hefte auch digital 
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Apotheken-Notdienst: 
https://www.lak-bw.de/notdienstportal/schnellsuche.html 

Sa 07.03.	 Stern-Apotheke 	 Tel.: 06221 - 5 38 50
	 Römerstr. 1, 69115 Heidelberg (Bergheim) 
So 08.03.	 Gaisberg-Apotheke 	 Tel.: 06221 - 2 10 92
	 Rohrbacher Str. 84, 69115 Heidelberg (Weststadt)
Sa 14.03.	 Schwan-Apotheke Heidelberg 	 Tel.: 06221 - 2 24 87
	 Hauptstr. 176, 69117 Heidelberg (Altstadt) 
So 15.03.	 Brücken-Apotheke 	 Tel.: 06221 - 40 93 91
	 Brückenstr. 21, 69120 Heidelberg (Neuenheim) 
Sa 21.03.	 Czerny-Apotheke 	 Tel.: 06221 - 2 46 62
	 Bergheimer Str. 140, 69115 Heidelberg (Bergheim) 
So 22.03.	 Rosen-Apotheke an der Tiefburg 	 Tel.: 06221 - 48 08 00
	 Dossenheimer Landstr. 8, 69121 Heidelberg (Handsh.)
Sa 28.03.	 Stadt-Apotheke Heidelberg 	 Tel.: 06221 - 2 29 25
	 Sofienstr. 19, 69115 Heidelberg (Bergheim) 
So 29.03.	 Kurfürsten-Apotheke 	 Tel.: 06221 - 2 26 17
	 Bahnhofstr. 1, 69115 Heidelberg (Weststadt) 
Sa 04.04.	 Kurpfalz-Apotheke Ziegelhausen 	 Tel.: 06221 - 80 01 39
	 Kleingemünder Str. 30, 69118 Heidelberg (Ziegelhausen) 
So 05.04.	 Apotheke im Stadtmarkt 	 Tel.: 06221 - 5 02 97 90
	 Im Weiher 14, 69121 Heidelberg (Handschuhsheim) 

Den Notdienst der Elektroinnung Heidelberg erreichen Sie täglich 
von 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr. Rufnummer  06221-301183 

Notrufnummer der Innung Elektro- und Informationstechnik

Bereitschafsdienst der niedergelassenen Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 	 116117  
(kostenlose bundesweit gültige  Rufnummer)

Kinderärztlicher Notfalldienst: 	 01806 622122*
Augenärztlicher Notfalldienst: 	 01806 062100*
* pro Anruf 20 Cent aus dem deutschen Festnetz, max. 60 Cent aus dem Mobilfunknetz

Öffnungszeiten Schwimmbäder

Haltestelle Schlierbach, Gutleuthofhang, Höhe Neuer Friedhof	
Donnerstag	 14:00-15:00 Uhr 
Aktuelle Informationen: Bücherbusbüro 06221 5936170

Stadtbücherei Heidelberg  Bücherbus

Hallenbad Köpfel 
Stiftweg 32, 69118 Heidelberg, Telefon: 06221 513 - 2880
	 Bad		  Sauna	
Mo, Mi, Fr 	 7.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Gemischt
Dienstag 	 7.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Damen
Donnerstag 	 11.00 - 22.00	 10.00 - 22.00	 Gemischt 
Samstag 	 8.30 - 19.30	 10.00 - 19.30 	 Gemischt
Sonntag 	 8.30 - 19.30	 10.00 - 19.30 	 Familie
Warmbadetage 	 Montag, Dienstag 
Letzter Einlass: jeweils eine Stunde, Badeschluss: 30 Minuten vor Badschließung

Repair Café Schlierbach Ziegelhausen 
www.schlierbachlebt.de/repaircafe 
Schlierbach Grundschule:  
Schulleitung: Frau Leonhardt-Holloh  
Schlierbacher Landstr. 23, Tel.: 802068  
Fax: 889514 schulleitung@schlierbach-grundschule.de
Schlierbach Lebt! Plattform für eine lebendige Nachbarschaft 
mit Terminkalender & Mitmachmöglichkeiten www.schlierbachlebt.de
Schützenverein Schlierbach e.V.:  
Uwe Roland, Tel. 07261-9437599
Seniorenzentrum Ziegelhausen / Schlierbach: 
siehe Seite 17, Tel. 06221 / 80 44 27
SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de
www.seniorenzentren-hd.de
Stadtteilverein Schlierbach e.V.: 
www.stadtteilverein-schlierbach.de
1. Vors. Dr. Christopher Klatt, Telefon: 4309489
E-Mail: klatt@stadtteilverein-schlierbach.de
Bankverbindung: IBAN: DE72 6729 0100 0052 7811 08 
H+G BANK Heidelberg Kurpfalz eG, GENODE 61 HD3
	 Bürgerhaus:  
	 Schlierbacher Landstr. 130, Tel./Fax 804820.  
	 Vermietung über Birgit Dexel: Tel.: 06221-7783910  
	 buergerhaus@stadtteilverein-schlierbach.de
TV 1888 Schlierbach e.V.:  
1. Vors. Martin Böning, info@tv-schlierbach.de, Seite 16
Wolfsbrunnen gGmbH & Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
Rüdiger Becker, 1. Vorsitzende Freundeskreis e.V. 
Telefon 0176 299 61445 freundeskreis.wolfsbrunnen@web.de
Andreas und Marion Hauschild, Wolfsbrunnen gGmbH
Telefon 0172 678 9563 info@wolfsbrunnen.org 
www.wolfsbrunnen.jimdo.com
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Übersicht  Veranstaltungen und Termine
Ausstellungen  und wöchentliche Termine

14.09.2019 bis 29.03.2020 Was für ein Zufall Carl Bosch Museum

Montags 10:00 - 14:00 Uhr Co-Working  Termine auf www.schlierbach-
lebt.de unter der Schirmherr-
schaft des STV

Das Nachbarschaftscafé, 
Bürgerhaus 1. OG, Schlier-
bacher Landstr. 130

Dienstags 10:30 - 13:00 Uhr Eltern-Kind-Treff
Freitags 19:00 Uhr Spieletreff
Samstags / 
Sonntags

Café Patchwork

Veranstaltung Veranstalter Ort
März 2020
So 01.03. 15:00 Uhr Öffentliche Führung durch die Dau-

erausstellung 
Carl Bosch Museum Carl Bosch Museum

Sa 07.03. 09:30 Uhr Arbeiten im Gelände Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
Mi 11.03. 14:30 Uhr Seniorennachmittag Katholische Kirche Pfarrsaal
Mi 11.03. 20:00 Uhr Vortrag: „Mätressen am Hof der 

französischen Könige“ 
Freundeskreis Wolfsbrunnen mit 
Hans Martin Gäng

Wolfsbrunnen

Mi 11.03. 20:00 Uhr Taizé-Gebet Katholische Kirche Gutleuthofkapelle
Fr 13.03. 20:00 Uhr Querklang am Berghang Evangelische Kirche Bergkirche
Sa 14.03. 14:00 Uhr- 

17:00 Uhr
Repair Cafe www.schlierbachlebt.de/repair-

cafe
Bürgerhaus

Mi 18.03. 20:00 Uhr Öffentliche Vorstands- und Beirats-
sitzung

Stadtteilverein (STV) Bürgerhaus Schlierbach

Do 19.03. 19:00 Uhr Wolfsbrunnen Stammtisch: Königs-
kinder 

Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen

Do 19.03. 20:00 Uhr Vortrag: „Jesus im Matthäus Evan-
gelium“

Matthäusgemeinde Pfarrzentrum Mühlenweg 11

Fr 20.03. 20:00 Uhr Musikalische Reise von Europa 
nach Lateinamerika mit Ina & Les 
Docteurs Martin 

Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen

Sa 21.03. 09:30 Uhr Arbeiten im Gelände Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
Sa 21.03. 14:00 Uhr Sommertagszug Stadtteilverein (STV) Platz der Begegnung
Mi 25.03. 14:30 Uhr Babbelnachmittag Seniorenzentrum Seniorenzentrum
Do 26.03. 16:30 Uhr Begegnungsnachmittag Evangelische Kirche Pfarrhaus Schlierbach
Sa 28.03. 14:00 Uhr Expedition in den Bärlauch Natürlich Heidelberg Mausbachtal
Sa 28.03. 14:15 Uhr Turn- und Tanzaufführung TV-Schlierbach Schlierbachhalle
So 29.03. 14:30 Uhr Sonntagscafe Seniorenzentrum Seniorenzentrum

April 2020
Sa 04.04. 10:30 Uhr Kräuter sammeln am Wolfsbrunnen 

„Grüne Soße“
Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen

So 05.04. 15:00 Uhr Öffentliche Führung durch die Dau-
erausstellung 

Carl Bosch Museum Carl Bosch Museum

Do 16.04. 19:00 Uhr Wolfsbrunnen Stammtisch Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
Fr 17.04. 20:00 Uhr Belle Époque trifft Modern Jazz Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
Mi 22.04. 20:00 Uhr Öffentliche Vorstands- und Beirats-

sitzung
Stadtteilverein (STV) Bürgerhaus Schlierbach

Mi 22.04. 20:00 Uhr Klavierkonzert Neckar Musik Festival Wolfsbrunnen
Sa 25.04. 09:30 Uhr Arbeiten im Gelände Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
So 26.04. Flohmarkt und Pflanzenbörse Stadtteilverein (STV) Platz der Begegnung
Mi 29.04. 17:30 Uhr Info: „Tatkraft: Aktiv im Ruhestand“ Seniorenzentrum Seniorenzentrum
Do 30.04. (Tanz in den Mai)? ? Platz der Begegnung

Mai 2020
Fr 01.05. Maifest Stadtteilverein (STV) Linsenteicheck
Mi 06.05. 20:00 Uhr „Im Glück und anderswo“- 

Humorvolle Lyrik vom Ausklang der 
Romantik bis heute 

Freundeskreis Wolfsbrunnen mit 
R. Hoffmann u. R. Becker

Wolfsbrunnen
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Unsere Zentrale
und auch
Schlachtstätte
Kleingemünd
Bergstr.8
Tel.: 92 23 0

Ziegelhausen
Kleingemünder
Str. 1
Tel.: 3 89 87 24

Unsere Spezialitäten sind:
Freundliches und qualifiziertes Personal, Tagesessen

Ausgesuchtes, sehr gut abgehangenes Steakfleisch und Festtagsbraten in Spitzenqualität aus eigener
Schlachtung vom Kalb, Schwein, Rind und Lamm

Hausgemachte rohe u. gekochte Schinken, Dosenwurst
Hausgemachte Maultaschen, Markklößchen, Lasagne, Leberknödel

Das schnelle Glas: Hausgemachtes Essen und Fonds in Gläsern
Kalte Platten und fertige Braten ab 10 Personen, Fingerfood-Buffet ab 15 Personen

BARF - Tiergerechtes Rohfutter aus eigener Schlachtung, tiefgekühlt
Speisepläne und aktuelle Angebote finden Sie auf 

www.metzgerei-unger.com

AUTOHAUS FRANZ PEUKER GMBH
In der Au 7 • 69257 Wiesenbach
Tel.: 06223 5984 • www.autohaus-peuker.de



Heidelberg • Brückenstraße 3 • 06221 6737700
w w w.rhein-neckar-akustik.de

kostenfreie Beratung       Auswahl & Anpassung der Hörgeräte vom Profi       neuen Hörgenuss erleben

Ihr Hörgeräteexperte in Heidelberg für Akku-Hörgeräte!

Hören leicht gemacht! So einfach geht́ s:

Frank Leitert & Alice Wannenwetsch 
Hörakustikmeister/in 

Peterstaler Straße 34                  Tel. 06221 - 6739681

69118 Heidelberg             www.balkone-heidelberg.de

Hausmesse
mit freier Umschau 

21. & 22. März
10.00-18.00 Uhr


